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. Vorbemerkungen

Allgemeines

Der Landkreis Tubingen ist an verschiedenen Unternehmen, die in privater Rechtsform gefuhrt
werden, beteiligt. Gemalf § 105 Abs. 2 Gemeindeordnung (GemO) in Verbindung mit § 48 Land-
kreisordnung (LKrO) hat der Landkreis zur Information des Kreistags und seiner Einwohner jahr-
lich einen Bericht tber die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts zu erstellen, an
denen er unmittelbar oder mit mehr als 50 v.H. mittelbar beteiligt ist.

Die Erstellung des Beteiligungsberichtes ist gemaf § 105 Abs. 3 GemO ortsiiblich bekannt zu
geben und der Bericht an 7 Tagen o6ffentlich auszulegen.

Neben den zwingend vorgeschriebenen Beteiligungen werden in diesem Bericht nachrichtlich
auch der Eigenbetrieb des Landkreises Tubingen sowie die Mitgliedschaften in Zweckverbanden
dargestellt, um den Mitgliedern des Kreistags und allen interessierten Blrgerinnen und Biirger ei-
nen vollstdndigen Gesamtiiberblick tiber die Beteiligungen des Landkreises zu erméglichen.

Als Basis dienen die Prifungs-, Lage- und Geschaftsberichte der Unternehmen und Verbande fiir
das Jahr 2015.

Der Beteiligungsbericht ist auch tber die Homepage des Landkreises Tubingen unter www.kreis-
tuebingen.de jederzeit abrufbar.

Inhalt des Beteiligungsberichts

Im Beteiligungsbericht ist fir jedes Unternehmen darzustellen:

Allgemeines

der Gegenstand des Unternehmens
die Beteiligungsverhaltnisse

die Besetzung der Organe

die Beteiligungen des Unternehmens

Stand der Erfullung des offentlichen Zwecks des Unternehmens

Verlauf des letzten Geschaftsjahres

Grundziige des Geschéftsverlaufs im Geschéftsjahr

Lage des Unternehmens

Kapitalzufihrungen und -entnahmen durch den Landkreis

Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschéftsjahres

- die Zahl der beschatftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen

- Kennzahlen der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

- die Gesamtbeziige der Mitglieder der Geschaftsfiihrung und des Aufsichtsrats,
§ 286 Abs. 4 HGB gilt entsprechend.

Seite 4


http://www.kreis-tuebingen.de/
http://www.kreis-tuebingen.de/

Beteiligungsbericht 2015 r
L\ Landkreis X |
Tabingen \/
p——

Ist der Landkreis unmittelbar mit weniger als 25 v. H. beteiligt, kann sich die Darstellung im Betei-

ligungsbericht auf folgende Punkte beschrénken:

Allgemeines

e Gegenstand des Unternehmens
o Beteiligungsverhaltnisse

Stand der Erfullung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens

Von der Berichtspflicht betroffene Beteiligungen

Unmittelbare Beteiligungen mit mehr als 25 v. H.

o Kreisbaugesellschaft Tibingen mbH
e Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen gGmbH

— im Beteiligungsbericht Darstellung des ausfuhrlichen Mindestinhalts

Unmittelbare Beteiligungen mit weniger als 25 v. H.

e Standortagentur Tubingen-Reutlingen-Zollernalb GmbH
o Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo)

— im Beteiligungsbericht Darstellung des eingeschrankten Mindestinhalts

Mittelbare Beteiligungen mit mehr als 50 v. H.

Der Landkreis Tubingen ist an keinem Unternehmen mit mehr als 50 v.H. mittelbar beteiligt.

Nachrichtlich aufgefiihrte Beteiligungen

Eigenbetrieb
e Abfallwirtschaftsbetrieb

Zweckverbéande

e Zweckverband OPNV im Ammertal (ZOA)

e Zweckverband Schénbuchbahn (ZVS)

o Zweckverband Abfallverwertung Reutlingen/TUbingen (ZAV)

¢ Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm (KIRU)

o Zweckverband Tierische Nebenprodukte Std-Baden-Wirttemberg (ZTN Sud)
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[I. Die Beteiligungen auf einen Blick

Landkreis Tibingen

Unmittelbare Beteiligungen

Gesellschaften in privater Rechtsform

Sonstiges

Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen gGmbh

Anteil: 60 %
Stammkapital: 25.000 €
Geschaftsfuhrer: Daniel Bearzatto

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft - Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB)

Betriebsleitung: Dr. Sibylle Kiefer

Kreisbaugesellschaft Tubingen mbH

Anteil: 28,33 %
Stammkapital: 1.092.000 €

Geschaftsfuhrer: Karl Scheinhardt und Werner Walz

Mitgliedschaften in Zweckverbanden

Zweckverband OPNV im Ammertal (ZOA)

Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) —

Anteil: 12,5 %
Stammkapital: 40.000 €
Geschaftsfuhrer: Dieter Pfeffer

Verbandsvorsitzender: Landrat Joachim Walter

Zweckverband Schénbuchbahn (ZVS)

Standortagentur Tubingen-Reutlingen-Zollernalb GmbH

Verbandsvorsitzender: Landrat Roland Bernhard

Anteil: 6,72 %
Stammkapital: 52.850 €
Geschaftsfuhrer: Dr. Wolfgang Epp

Zweckverband Abfallverwertung Reutlingen/Tubingen (ZAV)

Stand: 31.12.2015

Verbandsvorsitzender: Landrat Joachim Walter

Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm (KIRU)

Verbandsvorsitzender: Oberbulrgermeister Dr. Ulrich Fiedler

Zweckverband Tierische Nebenprodukte Siid-Baden-Wirttemberg (ZTN Sid)

Verbandsvorsitzender: Landrat Dr. Heiko Schmid
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1. Beteiligungen an Unternehmen in privater Rechtsform

Gesamtubersicht Uber die wichtigsten Daten der Gesellschaften in privater Rechtsform (Stand 31.12.2015)

Allgemeine Daten Stamm- Anteil Zahl der Bilanz- Anlagever- Eigenkapital Verbind- Umsatz- Ubrige Aufwen- Jahresuber-
kapital Landkreis Arbeit- summe mogen lichkeiten erlése Ertrége dungen schuss/Fehl-
Tubingen nehmer betrag
EUR % EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Agentur fur Klimaschutz )
9 R 25.000,00] 60,00 ?1,9 40.481,38 12.056,00 28.122,13 1.250,19 132.365,29 254,00 269.691,64 -137.072,35
gemeinnitzige GmbH
& 20 Vollzeit
@ 5 Teilzeit
Kreisbaugesellschaft 1.092.000,00| 2833 | P2AZUbIs | 15)687.346,51| 137.158.530,93| 30.909.562,83| 120.006.915,39| 20.389.118,69| -1.673.561,86| 17.134.406,16| 1.581.150,67
Tibingen mbH 57
nebenberufl.
Hauswarte
verkehrsverbund Neckar-Alb) -4 50 00 12,50 9 1.183.960,68 17.734,00|  440.000,00 51.930,27 0,00 1.208.547,79| 1.208.547,79 0,00
Donau GmbH (naldo)
Standortagentur Tibingen-
. 52.850,00 6,72 0 291.559,46 5,00 284.212,98 2.846,48 250.000,00 307,55 341.970,61 -91.663,06
Reutlingen-Zollernalb GmbH

*) Die Deckung des Fehlbetrags erfolgt durch eine Entnahme aus der Kapitalriicklage.
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Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen gGmbH

agentur fiir

klimaschutz
Kk_r(r;‘is tibingen

Unternehmensdaten

Firmenname: Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen

gemeinnitzige GmbH

Anschrift: Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen gemeinntitzige GmbH
Adresse seit 01.02.2016: Adresse bis 31.01.2016:
Nurtinger Str. 30 Wilhelm-Keil-StralRe 50
72074 Tubingen 72072 Tubingen
Telefon: 07071/56796-0 Telefon:07071/207-5402

Telefax: 07071/56796-19
E-Mail: info@Agentur-fuer-Klimaschutz.de
www.agentur-fuer-klimaschutz.de

Grindung: 05.12.2007
Gesellschaftsvertrag: 05.12.2007, aktuelle Fassung vom 14.12.2012
Stammkapital: 25.000 €

Handelsregistereintrag: =~ Amtsgericht Stuttgart HRB 726013, 09.04.2008

Prifungsgesellschaft: HSP Treuhand GmbH, Tubingen

Allgemeines

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchfiihrung von Beratungen und Erbringung von Ser-
viceleistungen zum Erreichen folgender Ziele:

Ein Optimum an Energieeinsparung und Einsatz erneuerbarer Energien im Bereich Bauen und
Sanierung zu erreichen und somit den Umweltschutz zu fordern. Die Gewahrleistung eines
einheitlichen, professionellen Beratungsniveaus auch vor Ort in den Gemeinden des Land-
kreises Tubingen.

Dokumentation der Beratungen und der auf der Basis der Beratungen durchgefihrten MaR-
nahmen zur Optimierung des Energieeinsatzes mit den Angaben zum Investitionsvolumen
und der Hohe der CO,-Einsparungen, die durch die Beratung initiiert bzw. erreicht wurden.

Koordination, Ausbau und Vernetzung der Zusammenarbeit der Verwaltungen, Energiever-
sorger, Handwerker, Architekten, Planer und wissenschaftlichen Institutionen im Kreis beziig-
lich rationeller Energieverwendung und Energieberatung. Die Forderung und Starkung der
Verbindung von Forschung und Lehre mit den Handwerkern, Architekten und Planern.
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+ Gegenstand des Unternehmens ist auch die allgemeine Energiespar- und Energieeffizienzbe-
ratung und die Wohnraumberatung fur Altere / Beratung zum altersgerechtem Umbau.

Die Beratung ist neutral, unabhéngig und beschrankt sich auf allgemeine Auskiinfte.

Beteiligungsverhéltnisse

Gesellschafter zum 31.12.2015 Stammeinlage |[Anteil in % | Stimmenanteil *
Landkreis Tibingen 15.000,00 € 60,00 300
Stadtwerke Tibingen GmbH 6.000,00 € 24,00 120
Stadtwerke Modssingen 1.000,00 € 4,00 20
Stadtwerke Rottenburg am Neckar GmbH 1.000,00 € 4,00 20
Architektenkammer Baden-Wirttemberg 2.000,00 € 8,00 40
Summe 25.000,00 € 100,00 500

* Stimmrecht It. § 13 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags: Je 50,00 € eines Geschéftsanteils gewahren eine Stimme
in der Gesellschafterversammlung.

Besetzunqg der Organe

Organe

e Geschaftsfiihrung
o Gesellschafterversammlung
e Beirat

Geschéftsfuhrung
Geschaftsfuhrer: Daniel Bearzatto (seit 01.09.2014)

Gesellschafterversammlung

— Gesellschafter und Stimmenanteil siehe unter Beteiligungsverhaltnisse.

Vorsitzender: Landrat Joachim Walter
Stellvertreter: Werner Walz, Leiter Geschéftsbereich 1 beim Landkreis Tibingen
Beirat

GemalR § 14 des Gesellschaftsvertrags erhélt die Gesellschaft einen Beirat. Uber die Berufung
entscheidet die Gesellschafterversammlung mit einer Mehrheit von 85 % aller vorhandenen
Stimmanteile. Die jeweilige Berufung der Beiréate erfolgt fiir einen Zeitraum von zwei Jahren.

Vorsitzender: Prof. Dr. Bastian Kaiser, Rektor der Hochschule fur Forstwirtschaft
Rottenburg
Stellvertreter: Dr. Volker Kienzlen, Geschéftsfiihrer der Klimaschutz- und Energieagentur

Baden-Wirttemberg GmbH

Seite 9
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Mitglieder:

Bezirksvereinigung der Volks- und Raiffeisenbanken im Kreis Tlbingen
Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)

Deutscher Mieterbund Reutlingen-Tbingen

Energie Baden-Wirttemberg AG (EnBW)

Erneuerbare Energien Rottenburg eG

Evangelisches Dekanatamt Tubingen

FairEnergie GmbH

Gemeindetag Baden-Wirttemberg e.V.,

Gesellschaft fur Wohnungs- und Gewerbebau Tubingen mbH (GWG)
Handwerkskammer Reutlingen

Haus-, Wohnungs-und Grundeigentimerverein Tubingen e.V. (Haus und Grund Tbingen)
Hochschule fir Forstwirtschaft Rottenburg (HFR)

Industrie- und Handelskammer Reutlingen (IHK)

Katholisches Dekanat Rottenburg

Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Wirttemberg (KEA)
Kreisbaugesellschaft Tubingen mbH

Kreishandwerkerschaft Tubingen

Kreissparkasse Tubingen

Lokale Agenda 21 Mdssingen

Lokale Agenda 21 Rottenburg a. N.

Lokale Agenda 21 Tubingen

Postbaugenossenschaft Baden Wirttemberg eG
Regierungsprasidium Tubingen, Denkmalpflegeamt
Regionalverband Neckar-Alb e.V.

Sonnenenergie Neckar-Alb e.V.

Umweltzentrum Tubingen

Universitat Tubingen

Beteiligungen des Unternehmens

Die Agentur fur Klimaschutz Kreis Tiibingen gGmbH ist an keinen weiteren Unternehmen beteiligt.

Stand der Erfullung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens

Aus dem Bericht der Geschéftsfiihrung:

Beratungsleistungen fir Einwohnerinnen und Einwohner

Das Beratungsangebot fur Einwohnerinnen und Einwohner gliedert sich in die Bereiche Erstbera-
tungen, Veranstaltungen sowie die Telefonberatung. Insgesamt wurden dadurch im Berichtsjahr
771 Einwohnerinnen und Einwohner erreicht.
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Erstberatungen Veranstaltungen Telefonberatungen
Jahr (Termine) (Teilnehmer) (Telefongesprache) Gesamt
2008 606 Nicht erfasst Nicht erfasst 606
2009 430 Nicht erfasst 86 516
2010 294 Nicht erfasst 103 397
2011 295 241 141 677
2012 242 214 212 668
2013 244 583 188 1.015
2014 214 418 157 789
2015 250 381 140 771
Gesamt 2.575 1.837 1.027 5.439
Erstberatungen

Die Entwicklung der Erstberatungen im Berichtsjahr zeigt, dass die Nachfrage nach Beratungs-
gesprachen in den Rathdusern beziehungsweise in der Geschéaftsstelle im Landratsamt Tubingen
im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um 36 Einheiten gestiegen ist. Der leichte Ansteig der Bera-
tungszahlen erklart sich zum einen aus der Einfiihrung der Novelle des EWarmeG, welche zahl-
reiche Neuerungen fur Gebaudeeigentiimer nach sich zog. Aul3erdem begriindet sich der Anstieg
aus einer verbesserten offentlichen Wahrnehmung der Agentur durch die Erarbeitung neuer
Kommunikationsmittel im Zuge der Neugestaltung des Corporate Designs sowie einer verstarkten
Vermittlung der Erstberatung Gber Multiplikatoren wie zum Beispiel Kommunen, Energieversorger,
Banken und Eigentiimervereine, welche die neuen Flyer und Beratungsgutscheine an ihre Kun-
den und Klienten ausgeben.

Beratungsstelle in Jahr / Anzahl der durchgefuhrten Erstberatungen S
Gemeinde, Stadt, Teilort | 2008 | 2009 [ 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015
Ammerbuch 35 29 14 18 11 6 11 7 131
Bodelshausen 18 12 4 4 4 3 2 4 51
Dettenhausen 37 33 19 10 10 15 6 13 143
DufR3lingen 7 12 5 6 3 3 4 1 41
Gomaringen 22 5 7 7 5 9 6 7 68
Hirrlingen 16 7 8 3 3 2 0 2 41
Kirchentellinsfurt 11 14 9 5 7 6 3 3 58
Kusterdingen 33 16 3 2 12 13 7 15 101
Mossingen 30 29 9 13 8 12 12 13 126
Nehren 10 12 9 0 8 4 2 4 49
Neustetten 28 15 7 3 2 4 1 1 61
Ofterdingen 6 13 3 3 4 2 4 7 42
Rottenburg am Neckar 50 72 40 35 41 19 37 33 327
Seebronn 2 1 0 3
Hailfingen 3 0 0 3
Dettingen 1 0 0 1
Ergenzingen 4 3 4 11
Kiebingen 2 2 2 6
Wurmlingen 1 0 0 1
Wendelsheim 2 0 2
Oberndorf 1 0 1
Weiler 0 1 1
Starzach 15 9 2 4 0 5 3 1 39
Tubingen (Geschaftsstelle)l 288 | 152 [155 |182 |124 [102 89 |106 1.198
Hirschau 6 8 1 15
Buhl 6 2 4 12
Unterjesingen 7 2 4 13
Pfrondorf 3 2 11 16
Hagelloch 2 1 2 5
Lustnau 2 1 1 4
Derendingen 0 2 3 5
Gesamt 606 (430 |294 [295 |[|242 |244 |[214 |250 2.575
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Veranstaltungen, Vortrage und Messen

Im Berichtsjahr konnten von der Agentur fur Klimaschutz in 25 Vortragsveranstaltungen, Modera-
tionen und Ausstellungsvortragen 381 Einwohnerinnen und Einwohner sowie Unternehmer
erreicht werden.

Jahr Teilnehmer Veranstaltungen
2008 197 9
2009 1.500 62
2010 626 37
2011 1.296 20
2011 4.000 1
2012 855 20
2013 583 23
2014 418 20
2015 381 25
Gesamt 9.856 217

Seit Bestehen der Agentur wurden in 217 Vortragsveranstaltungen 9.856 Einwohnerinnen und
Einwohner erreicht. Nachfolgend ein Ausschnitt von Vortragsveranstaltungen in 2015:

- ,Augen auf beim Heizungstausch — das Erneuerbare-Warme-Gesetz" (Stadtwerke
Rottenburg, Energiebiindel Ammerbuch, Stadt Rottenburg, Gemeinde Bodelshausen)

- ,Staatliche Fordermittel* (KWB GmbH Ergenzingen, Fa. Gutbrod, Verkaufertag)

-, Fragen rund um den Energieausweis* (Starzach, Messe Tubingen)

- ,Barrierefreiheit auch fir Mieter* (Hirsch-Begegnungsstétte und Tagesklinik Wielandshéhe)

Insgesamt begleitete das Team der Agentur fur Klimaschutz 7 Messen und Ausstellungen:

- Fur die Familie (Tubingen)

- Hausmesse Gutbrod Fenster (Bodelshausen)

- Steinlachmesse Mdssingen

- Klimatag (Tubingen)

- Energiewendetag Stadtwerke Rottenburg am Neckar GmbH
- Nacht der Nachhaltigkeit (Ttbingen)

- Goldener Oktober (Rottenburg am Neckar)

Kommunen

Im kommunalen Bereich wurden im Berichtsjahr folgende Klimaschutzprojekte betrieben:
- Fordertechnische Beratung zum Einbau von LED in der Gemeinde Hirrlingen

- Hausmeisterschulung fur den Landkreis Tibingen

- Weiterentwicklung des Energiemanagements fir den Landkreis Tibingen
- Energiekonzeptionelle Beratung der Gemeinde Kusterdingen

Unternehmen und Betriebe

Zur Intensivierung der Aktivitdten im Bereich Unternehmen und Betriebe hat sich die Agentur fir
Klimaschutz am Wettbewerbsaufruf zur Schaffung einer ,Regionalen Kompetenzstelle Energieef-
fizienz Neckar-Alb* beteiligt.

Seite 12



Beteiligungsbericht 2015 r
L\ Landkreis X |

Tublngen_/‘

Jugend

Im Bereich Jugend betreibt die Agentur fur Klimaschutz an Grundschulen die ,VR-Kinderaka-
demie” und an weiterfiihrenden Schulen ,Standby-Unterrichtseinheiten®. Somit konnten insge-
samt 40 Schulklassen erreicht werden.

Darlber hinaus wurde in Zusammenarbeit mit der Stadt Ttbingen ein Workshop im Rahmen der
Klimawerkstatt bei der Geschwister-Scholl-Schule in Tibingen durchgefihrt.

Sonstige Projekte und Leistungen

- Unterstltzung aller drei Stadtwerke mit Stromsparchecks fiir Haushalte mit hohen Stromver-
brauchen zur Verminderung der Energiekosten.

- Unterstitzung der Caritas durch die Ausbildung von Stromsparhelfern.

- Mitwirkung an der Stelle ,Gemeinsame Offentlichkeitsarbeit”, die mit Unterstiitzung des Mi-
nisteriums fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft (50 %) und den regionalen Energieagen-
turen (50 %) bei der Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Wirttemberg GmbH eingerich-
tet wurde.

- Mitwirkung im Lenkungskreis des Projekts ,Artenschutz im Siedlungsbereich® im Landkreis
Tlbingen.

- Energiecoaching fur Kirchengemeinden (Weilheim, Mdssingen, Mdssingen-Belsen)

- Fortbildungsplattform fur Energieberater ,Bildungsnetzwerk Neckar Alb*

- Gemeinsame Herausgeberschaft mit dem Schwabischen Tagblatt und der Energieagentur in
Horb des halbjahrlich erscheinenden Zeitungseinlegers ,Klima vor Ort*

- Erarbeitung eines neuen Corporate Designs

Verlauf des letzten Geschaftsjahres

Grundziige des Geschéftsverlaufs im Jahr 2015

Bilanz
Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen gGmbH 31.12.2015 31.12.2014
AKTIVA EUR EUR

A. ANLAGEVERMOGEN
I. Immaterielle Vermégensgegenstande

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte, sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3,00 97,00

Il. Sachanlagen

1. Geschaftsausstattung 12.053,00 9.490,00
12.056,00 9.587,00

B. UMLAUFVERMOGEN
I. Vorrate
1. Fertige Erzeugnisse und Waren 800,00 0,00
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstédnde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.000,00 4.284,00
2. Sonstige Vermodgensgegenstande 677,36 19.055,00
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Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen gGmbH 31.12.2015 31.12.2014
AKTIVA EUR EUR
lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 23.948,02 7.298,10
28.425,38 30.637,10
BILANZSUMME 40.481,38 40.224,10
Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen gGmbH 31.12.2015 31.12.2014
PASSIVA EUR EUR
A. EIGENKAPITAL
. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
Il. Kapitalriicklage 3.122,13 194,48
28.122,13 25.194,48
B. RUCKSTELLUNGEN
1. Steuerrltickstellungen 3.277,81 0,00
2. Sonstige Rickstellungen 4.500,00 4.500,00
7.777,81 4.500,00
C. VERBINDLICHKEITEN
1. Sonstige Verbindlichkeiten 1.250,19 7.198,37
1.250,19 7.198,37
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 3.331,25 3.331,25
BILANZSUMME 40.481,38 40.224,10
Gewinn- und Verlustrechnung
R L 2015 2014
Agentur fur Klimaschutz Kreis Tibingen gGmbH
EUR EUR
1. Umsatzerldse 132.365,29 171.147,57
2. Sonstige betriebliche Ertrédge 50,00 0,00
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -5.324,39 -32.626,63
-5.324,39 -32.626,63
4. Personalaufwand
a) Léhne und Gehélter -111.136,42 -139.716,13
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung
und fir Unterstitzung -46.444,79 -51.523,44
-157.581,21 -191.239,57
5. Abschreibungen
davon aulRerplanmafig:
a) aufimmaterielle Vermodgensgegenstidnde des Anlagevemdgens
und Sachanlagen sowie auf aktivierte Aufwendungen fir die
Ingangsetzung und Erweiterung des Geschaftsbetriebs -2.799,78 -3.871,71
-2.799,78 -3.871,71
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Agentur fur Klimaschutz Kreis Tubingen gGmbH 2015 2014

EUR EUR
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -93.821,79 -90.003,59
7. Ordentliches Betriebsergebnis (Zwischensumme Z. aus 1 bis 6) -127.111,88 -146.593,93
8. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 204,00 0,00
9. FHnanzergebnis (Zwischensumme aus Z. 8 bis 8) 204,00 0,00
10. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit -126.907,88 -146.593,93
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -10.164,47 -3.560,02
12. Jahresfehlbetrag -137.072,35 -150.153,95
13. Entnahme aus der Kapitalriicklage 137.072,35 150.153,95
14. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Lage des Unternehmens

Aus dem Lagebericht 2015:

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke und ist daher
selbstlos téatig. Insbesondere verfolgt sie nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele.

Die Erstberatung zu Fragen des Energieeinsparens und zur Nutzung erneuerbarer Energien ist flr
Birgerinnen und Birger aus dem Landkreis Tubingen kostenlos und erfolgt neutral.

Die Mittel der Gesellschaft diirfen nur fiir satzungsgeméafle Zwecke verwendet werden. Die Gesell-
schafter durfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Gesellschafter auch keine sonsti-
gen Zuwendungen aus den Mitteln der Gesellschaft erhalten.

Ertragslage

Im Geschéftsjahr 2015 wurde ein Jahresfehlbetrag in Hohe von 137.072,35 € (Vorjahr:
150.153,95 €) festgestellt. Die Deckung des Fehlbetrags erfolgt durch eine Entnahme aus der
Kapitalricklage.

Die Umsatzerlose in Hohe von 132.365,29 € setzen sich im Geschéftsjahr 2015 im Wesentlichen
aus Sponsoring bzw. Werbeeinnahmen und laufenden Projekten zusammen.

Die Aufwendungen fur bezogene Leistungen sind im Vergleich zum Vorjahr um rund. 85 % ge-
sunken. Dies ist korrelierend durch den Riickgang der Umsatzerldse begriindet.

Finanzlage

Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfrist zu
begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen.

Die liquiden Mittel zum Jahresende betragen € 23.984,02 (Vorjahr: € 7.298,10). Gemal3 dem Ge-
sellschaftsvertrag haben sich die Gesellschafter bis einschlieZlich 2017 verpflichtet, das Beste-
hen der Gesellschaft durch jahrliche Zuzahlungen bzw. Sachleistungen in die Kapitalriicklage zu
sichern.

Es bestehen zum Bilanzstichtag keine Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten.
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Die Vermogenslage unserer Gesellschaft ist gegentiber dem Vorjahr gleich geblieben.

Beim Fremdkapital ist gegentiber dem Vorjahr ein Riickgang zu verzeichnen. Dies resultiert aus
der Verminderung der Verbindlichkeiten.

Die Eigenkapitalquote ist im Vergleich zum Vorjahr auch dieses Jahr leicht angestiegen. Die Zu-
nahme des Eigenkapitals ergibt sich aus der Erh6hung der Kapitalriicklage.

Kapitalzufihrungen und -entnahmen

Die Deckung des Jahresfehlbetrags 2015 in Hohe von 137.072,35 € erfolgt durch eine Entnahme
aus der Kapitalriicklage.

Entwicklung der Kapitalriicklage

Stand 01.01.

Zahlungsverpflichtung der Gesellschafter

Zwischensumme
Entnahme Verlust

Stand 31.12.

2015

194,48 €
140.000,00 €

140.194,48 €
137.072,35 €

3.122,13 €

2014

10.348,43 €
140.000,00 €

150.348,43 €
150.153,95 €

194,48 €

Die Zuwendungen des Landkreises Tubingen betragen nach dem Beschluss des Kreistags vom
18.07.2012 (KT Drucksache 112/12) 70.000 £.

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

Stand 31.12.2015 31.12.2014
1 Person 100% 1 Person 100%
1 Person 90% 1 Person 90%
1 Person 100 % (bis 31.05.2014)
Insgesamt | 2 Personen 190% 2 Personen 290 % (bis 31.05.2014)
2 Personen|190 % (01.06. - 31.12.2014)

Im Projekt Stromsparhelfer, Projekten fur die drei Stadtwerke und den Jugendprojekten war
1 Person fiir 12 Monate mit 40 % befristet angestellt.
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Kennzahlen der Vermodgens, Finanz- und Ertragslage *

|Kennzah|en zur Vermdgenslage 2015 2014 |
Anlagenintensitat

Anlagevermdogen (AV) 12.056,00 € 9.587,00 €
Gesamtvermdgen (GV) 40.481,38 € 40.224,10 €
Verhaltnis AV: GVin % 29,78 % 23,83 %
Umlaufintensitat

Umlaufvermégen (UV) 28.425,38 € 30.637,10 €
Gesamtvermdgen (GV) 40.481,38 € 40.224,10 €
Verhéltnis UV: GVin % 70,22 % 76,17 %
Kennzahlen zur Finanzlage 2015 2014 |
Eigenkapitalquote

Eigenkapital (EK) 28.122,13 € 25.194,48 €
Gesamtkapital (GK) 40.481,38 € 40.224,10 €
Verhaltnis EK : GK in % 69,47 % 62,64 %
Fremdkapitalguote

Fremdkapital (FK) 12.359,25 € 15.029,62 €
Gesamtkapital (GK) 40.481,38 € 40.224,10 €
Verhaltnis FK : GK'in % 30,53 % 37,36 %
Verschuldungsgrad

Fremdkapital (FK) 12.359,25 € 15.029,62 €
Eigenkapital (EK) 28.122,13 € 25.194,48 €
Verhaltnis FK : EK in % 43,95 % 59,65 %
Kennzahlen zur Ertragslage 2015 2014 |
Kostendeckung

Umsatzerlose (UE) 132.365,29 € 171.147,57 €
Gesamtaufwand (GA) 269.691,64 € 321.301,52 €
Verhaltnis UE : GAin % 49,08 % 53,27 %
[Kennzahlen zum Personal 2015 2014 |
Personalintensitét

Personalaufwand (PA) 157.581,21 € 191.239,57 €
Gesamtaufwand (GA) 269.691,64 € 321.301,52 €
Verhéltnis PA: GAin % 58,43 % 59,52 %

* Beschreibung der Kennzahlen im Anhang unter Punkt V.

Gesamtbeziige der Mitglieder der Geschéftsfiuhrung und des Beirates

F\?
Landkreis |
Tubingen /

_

Angaben beziiglich der Geschéftsflihrung unterbleiben entsprechend § 286 Abs. 4 HGB, da sich
anhand dieser Angaben die Beziige eines Mitglieds dieses Organs feststellen lassen.
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Kreisbaugesellschaft Tubingen mbH

KREISBALTUBINGEN

Unternehmensdaten

Firmenname: Kreisbaugesellschaft Tibingen mbH

Anschrift: Kreisbaugesellschaft Tibingen mbH
Hechinger Stral3e 22
72072 Tubingen

Telefon: 07071-9325-0
Telefax: 07071 - 93 25 - 105
E-Mail: info@kreisbau.com
www.kreisbau.com

Grindung: 24.06.1953

Vorgéngergesellschaften:
Kleinsiedlung Tubingen eGmbH (Griindung 11.05.1936)
Kreisbaugenossenschaft Tibingen eGmbH (Griindung 30.12.1940)

Gesellschaftsvertrag: 24.06.1953, aktuell giiltige Neufassung vom 21.12.2005
(Handelsregistereintrag 19.01.2006)

Stammkapital: 1.092.000 €
Handelsregistereintrag:  Amtsgericht Stuttgart HRB 380087, 06.08.1953

Prifungsgesellschaft: Verband baden-wirttembergischer Wohnungs- und Immobilienun-
ternehmen e.V., Stuttgart (vbw)

Allgemeines

Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist es, im Rahmen ihrer kommunalen Aufgabenstellung zu einer sozial
verantwortbaren Wohnungsversorgung fir breite Schichten der Bevélkerung beizutragen, die
kommunale Siedlungspolitik und MalRnahmen der Infrastruktur zu unterstiitzen und stadtebau-
liche Entwicklungs- und Sanierungsmafinahmen durchzufiihren.

Soweit es zur Erfullung dieser Zwecke erforderlich ist, errichtet, betreut, bewirtschaftet und ver-
waltet die Gesellschaft Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und
Eigentumswohnungen. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Laden, Gewer-
bebauten, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen.
Sie ist berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu erwerben oder
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sich an solchen zu beteiligen. Sie darf auch sonstige Geschéfte betreiben, sofern diese dem Ge-

sellschaftszweck dienlich sind.

Beteiligungsverhéltnisse

Gesellschafter zum 31.12.2014 Anteilein € Anteile in %
Landkreis Tubingen 309.400 28,33
Kreissparkasse Tubingen 277.680 25,42
Stadt Mdssingen 216.320 19,81
Universitatsstadt Tubingen 111.800 10,24
Gemeinde Kirchentellinsfurt 46.800 4,28
Gemeinde Dufllingen 39.000 3,57
Gemeinde Bodelshausen 31.200 2,86
Gemeinde Dettenhausen 15.600 1,43
Gemeinde Nehren 10.400 0,95
Gemeinde Ofterdingen 7.800 0,71
Gemeinde Ammerbuch 5.200 0,48
Gemeinde Pliezhausen 5.200 0,48
Gemeinde Gomaringen 2.600 0,24
Gemeinde Hirrlingen 2.600 0,24
Gemeinde Kusterdingen 2.600 0,24
Gemeinde Neustetten 2.600 0,24
Stadt Rottenburg am Neckar 2.600 0,24
Gemeinde Starzach 2.600 0,24
Stammkapital Gesamt 1.092.000 100,00

Je 520 € eines Geschéaftsanteils gewahren eine Stimme.

Besetzunqg der Organe

Organe

e Geschaftsfiihrung
o Aufsichtsrat
o Gesellschafterversammlung

Geschéftsfiihrung

Geschéftsfuhrer:

Nebenamtlicher Geschéaftsfuhrer:

Aufsichtsrat

Vorsitzender:

stellvertretende Vorsitzende:

Karl Scheinhardt (ab 01.01.2016)
Berthold Hartmann (bis 30.06.2016)

Werner Walz (ab 01.01.2009)

Joachim Walter, Landrat des Landkreises Tubingen

Michael Bulander, Oberbirgermeister der Stadt Mdssingen
Dr. Christoph Gogler, Sparkassendirektor

Boris Palmer, Oberbiirgermeister der Stadt Tubingen
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Weitere Mitglieder: Uwe Ganzenmuller, Blrgermeister der Gemeinde Bodelshausen
Thomas Hdélsch, Birgermeister der Gemeinde Dufilingen

Bernhard Knauss, (bis 13.10.2015)
Blrgermeister i.R. der Gemeinde Kirchentellinsfurt

Bernd Haug, (ab 13.10.2015)
Burgermeister der Gemeinde Kirchentellinsfurt

Egon Betz, Burgermeister der Gemeinde Nehren

Thomas Engesser, Birgermeister der Gemeinde Dettenhausen

Gesellschafterversammlung

— Gesellschafter und Stimmenanteil siehe unter Beteiligungsverhéltnisse.

Vorsitzender: der Vorsitzende des Aufsichtsrats

Stellvertreter: die stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats

Beteiligungen des Unternehmens

Die Kreisbaugesellschaft Tibingen mbH ist an keinen weiteren Unternehmen beteiligt.

Mitgliedschaften

» vbw Verband baden-wirttembergischer Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V., Stuttgart
* Vereinigung baden-wirttembergischer kommunaler Wohnungsunternehmen, Heidelberg

* Freundeskreis der Immobilienwirtschaft an der Hochschule Nirtingen-Geislingen

» Bundesverband fir Wohnen und Stadtentwicklung e. V., Bonn

Stand der Erfullung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens

Aus dem Bericht der Geschéftsfiihrung:

Der Kreisbaugesellschaft Tubingen mbH ist es auch im Jahr 2015 gelungen, trotz zunehmend er-
schwerter Rahmenbedingungen, ihren Erfolgskurs beizubehalten.

Das vom Aufsichtsrat beschlossene Sanierungsprogramm 2014-2016 wurde weiter umgesetzt.
24 Wohnungen, verteilt auf 4 Gebaude, wurden umfassend saniert und 10 zuséatzliche Dachge-
schosswohnungen in den Modernisierungsgebauden fertiggestellt.

Der Neubau der vier Mehrfamilienhduser im Brahmsweg 2-8 in Tubingen wurde abgeschlossen.
In den neuen Geb&uden sind insgesamt 28 Mietwohungen entstanden, davon 5 mit Mietpreis-
und Belegungsbindungen im Rahmen des Landeswohnraumférderprogramms. Im Neubauvorha-
ben Bachgasse 1 in Bodelshausen wurden einzelne Einheiten, wie beispielsweise der neue Poli-
zeiposten von Bodelshausen, fertiggestellt und bezogen.

Mitte 2015 wurde die Kreisbaugesellschaft durch die Gemeinde Dufilingen mit der Baubetreuung
fur die Errichtung einer Asyl- und Obdachlosenunterkunft in der Hechinger Straf3e in Dul3lingen
beauftragt. Erstellt werden 8 Wohneinheiten in zwei Geb&duden. Ebenfalls im Rahmen der Baube-
treuung Ubernimmt die Kreisbaugesellschaft fir die Grol3e Kreisstadt Mossingen die Errichtung
eines Parkhauses mit 94 Tiefgaragenstellplatzen. Im Herbst erfolgte der Spatenstich fir das
Parkhaus in der Grasshoppersstral3e in Mossingen.
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Wohnungsbestand

Mieteinheiten
Gewerbliche Einheiten
Pflegeeinheiten

Wohn- und Nutzflache insgesamt
Durchschnittliche Sollmiete Wohnflache

Wohnungsfremdverwaltung
Wohnungen
Gewerbliche Einheiten

Investitionsvolumen
dawon in

- Neubau Mietwohnungen

- Neubau Eigentumswohnungen
- Neubau Betreuungsbauten

- Generalsanierungen

- Instandhaltungen

2015

2172
30
42

151.049,01 m?
6,82 €/m?

463
52

25.013.888,03 €

13.653.456,71 €
1.869.254,12 €
43.061,96 €
5.878.507,82 €
3.569.607,42 €

-
Landkrei

Tublngen_/‘

2014

2106

30

42

146.081,69 m>
6,47 €/m?2

461

46

24.797.377,61 €

8.603.479,19 €
6.324.417,19 €

5.052.328,25 €
4.817.152,98 €

Zum 31.12.2015 umfasste der eigene Mietbestand der Gesellschaft 2.172 Mietwohnungen, 42
Pflege- und 30 gewerbliche Einheiten mit einer Wohn- und Nutzflache von insgesamt
151.049,01 m2. Zugegangen sind im Berichtsjahr 10 Wohnungen durch Dachgeschossausbau-
ten, 21 Wohneinheiten durch die Erstellung von Modulbauten fiir die Erstunterbringung von Ge-
flichteten, sowie 28 Wohnungen durch die Errichtung eines Neubaus mit 23 freifinanzierten und
5 geférderten Mietwohungen.

Das Ziel der nachhaltigen Vermietung von Wohnungen, die den heutigen Anspriichen der Mieter
gerecht werden, konnte auch in 2015 weiter verfolgt werden. In 4 Hausern mit 24 Bestandswoh-
nungen wurde die grundlegende Sanierung abgeschlossen.

Im Berichtsjahr sind Mieter aus 182 Wohnungen ausgezogen (Vorjahr: 216). Ohne die Bertick-
sichtigung der Ausziige wegen sanierungsbedingten Umsetzungen (11) und einer Vertragsum-
schreibung, erfolgten 170 Wohnungswechsel wegen Kindigung, was einer Fluktuationsrate von
7,83 % (Vorjahr: 7,74 %) entspricht.

Die durchschnittliche monatliche Netto-Kaltmiete flir Wohneinheiten betragt im Unternehmens-
durchschnitt zum 31.12.2015 6,82 €/pro m2 Wohnflache (+5,36 %). Bei nicht preisgebundenen
Wohnungen liegt sie bei 7,04 €/m2 Wohnflache (+7,43 %) und beim preisgebundenem Woh-
nungsbestand bei 6,05 €/m2 Wohnflache (+7,92 %). Neben den durchgefuhrten Mietanpassun-
gen trugen die Mieterhéhungen nach der Modernisierung von Wohnungen und die Erstvermie-
tungsmieten der neuen Wohnungen zu der Steigerung bei.

Bautatigkeit

Im Berichtsjahr wurde das Gebaude BahnhofstrafRe 11 in Dul3lingen mit 7 Wohnungen, einer
Kinderkrippe, einem Café/Backer und einem Archiv fiir die Gemeinde fertiggestellt. Darliber hin-
aus wurde das Gebaude in der Bachgasse 1 in Bodelshausen mit 7 Wohnungen, 4 Gewerbeein-
heiten und dem Polizeiposten von Bodelshausen teilweise fertiggestellt, sowie die Asylbewerbe-
runterkunft in Modulbauweise in der Wilhelm-Keil-StrafRe in Tlbingen, Fir die Bahnhofstr. 11 in
DuRllingen konnten im Berichtsjahr 5 Kaufvertrage abgeschlossen werden.
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Die Asylbewerberunterkunft fir 96 Personen in der Wilhelm-Keil-Stral3e in Tbingen konnte zum
01.04.2015 an den Landkreis Uibergeben werden.

Das Gesundheitszentrum in der BahnhofstrafRe 5 in Mdssingen ist weiter vorangeschritten. Ge-
werbeflachen fur das Gesundheitswesen entstehen auf einer Nutzflache von ca. 5.447 m2 in zent-
raler Lage von Méssingen. Fir ca. 73 % der Flachen sind Mietvertrage abgeschlossen. Weitere

Vertragsabschliisse sind vorbereitet und anvisiert.

Wohnungsfremdverwaltung

Insgesamt wurden zum Jahresende 463 fremde Wohnungen (Vorjahr: 461), 52 gewerbliche Ein-
heiten, 286 Garagen und 241 Pkw-Stellplatze verwaltet. Die Wirtschaftsplane und die Verwal-
tungsabrechnungen wurden ordnungsgemall erstellt und die Eigentiimerversammlungen fristge-

recht durchgeftihrt.

Bauleistungen bis 31.12.2015 in Wohn- und Gewerbeeinheiten

Ort Betreuungs- | Eigentums- |Kaufeigen- [Kleinsied- Miet- verkaufte Summe
bauten wohnungen heime lungen wohnungen Miet-
wohnungen
Ammerbuch-Entringen 2 8 10
Ammerbuch-Pfaffingen 6 48 54
Ammerbuch-Poltringen 4 4
Bodelshausen 54 1 12 263 330
Dettenhausen 58 79 65 166 368
DuRlingen 8 26 24 186 244
Gomaringen 2 12 3 22
Gomaringen-Stockach 1 1
Hirrlingen 5 6
Kirchentellinsfurt 37 36 171 253
Kusterdingen 1 2
Kusterdingen-Mahringen 2
Kusterdingen-Wankheim 4 35 6 45
Mossingen 21 22 11 522 12 588
Méssingen-Oschingen 12 6 13 31
Mdssingen-Talheim 14 14
Nehren 12 1 83 4 100
Neustetten-Remmingsheim 12 12
Ofterdingen 2 6 44 52
Pliezhausen 25 11 30 70
Pliezhausen-Gniebel 1 1
Pliezhausen-Rubgarten 2 2
Rottenburg a. N 43 21 4 171 239
Rottenburg a. N.-Kiebingen 8 8
Rottenburg a. N.-Wurmlingen 7 12 6 25
Tubingen 177 178 306 366 3 1.030
Tubingen-Bebenhausen 6 6
Tubingen-Hagelloch 3 3
Tubingen-Hirschau 5 4 42 51
Tubingen-Kilchberg 1 1
Tubingen-Pfrondorf 8 79 44 131
Tubingen-Unterjesingen 19 2 33 54
Tubingen-Weilheim 7 12
Wannweil 1 1
Gesamt 470 403 557 79 2.244 19 3.772
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Verlauf des letzten Geschaéftsjahres

Grundziige des Geschéftsverlaufs im Jahr 2015

Bilanz

Kreisbaugesellschaft Tubingen mbH 31.12.2015 31.12.2014

AKTIVA EUR EUR

A. ANLAGEVERMOGEN

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte, sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 17.036,00 31.032,00

Sachanlagen

1. Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte mit
Wohnbauten

Ill. Fnanzanlagen

Andere Finanzanlagen

Anlagevermdgen insgesamt

B. UMLAUFVERMOGEN

Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke und andere Vorrate

109.039.070,91

99.339.786,39

2. Grundstiicke mit Geschafts- und anderen Bauten 9.949.469,97 10.081.380,63
3. Grundstiicke ohne Bauten 1.713.102,96 87.669,76
4. Bauten auf fremden Grundstlicken 2.567.448,74 0,00
5. Technische Anlagen 809.317,00 876.019,00
6. Betriebs- und Geschaftsausstattung 241.403,40 345.776,80
7. Anlagen im Bau 11.946.530,45 6.814.624,66
8. Bauworbereitungskosten 873.151,50 430.695,26
9. Geleistete Anzahlungen 0,00 1.236.392,66

137.139.494,93

2.000,00

119.212.345,16

2.000,00

137.158.530,93

119.245.377,16

1. Grundstiicke ohne Bauten 758.647,76 758.647,76
2. Bauvorbereitungskosten 148.433,71 102.353,76
3. Grundstiicke mit unfertigen Bauten 2.370.578,52 7.061.413,28
4. Grundsticke mit fertigen Bauten 1.570.217,71 0,00
5. Unfertige Leistungen 3.423.243,14 3.143.516,48
6. Andere Vorréte 338.949,96 327.294,16
7. Geleistete Anzahlungen 313.516,98 249.964,97

8.923.587,78 11.643.190,41

Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

1. Forderungen aus Vermietung 171.305,45 243.651,82
2. Forderungen aus Verkaufvon Grundstiicken 347.503,55 372.447,17
3. Forderungen aus Betreuungstatigkeit 876,51 11.709,50
4. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 38.356,02 57.527,38
5. Forderungen gegeniber Gesellschaftern 71.759,98 117.822,34
6. Sonstige Vermdgensgegenstande 1.113.197,14 1.863.115,85

1.742.998,65 2.666.274,06
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Kreisbaugesellschaft Tubingen mbH 31.12.2015 31.12.2014
AKTIVA EUR EUR

Ill. Hussige Mittel und Bausparguthaben

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 4.733.434,53 1.623.109,54

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

1. Geldbeschaffungskosten 128.705,26 150.359,67
2. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 89,36 76,69
128.794,62 150.436,36
BILANZSUMME 152.687.346,51 135.328.387,53
Kreisbaugesellschaft Tubingen mbH 31.12.2015 31.12.2014
PASSIVA EUR EUR

A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital 1.092.000,00 1.092.000,00

Il. Gewinnriucklagen

1. Gesellschaftsvertragliche Ricklagen 546.000,00 546.000,00
2. Bauerneuerungsricklage 19.254.348,80 17.716.878,13
3. Andere Gewinnrticklagen 9.973.534,03 9.973.534,03

29.773.882,83 28.236.412,16

Ill. Bilanzgewinn

1. Jahresiberschuss 1.581.150,67 931.726,09

2. Einstellungen in Ricklagen -1.537.470,67 -888.046,09
43.680,00 43.680,00

Eigenkapital insgesamt 30.909.562,83 29.372.092,16

B. RUCKSTELLUNGEN

1. Steuerriickstellungen 19.265,19 18.769,33
2. Sonstige Ruckstellungen 1.659.623,00 1.442.030,00

1.678.888,19 1.460.799,33

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 110.556.863,87 93.102.388,95
2. Verbindlichkeiten gegentber anderen Kreditgebern 1.430.923,02 1.695.989,39
3. Erhaltene Anzahlungen 3.570.449,87 3.958.358,17
4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 2.216.905,50 2.017.755,37
5. Verbindlichkeiten aus der Betreuungstatigkeit 64.314,12 894,83
6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.063.136,26 3.507.341,33
7. Sonstige Verbindlichkeiten 104.322,75 109.195,87

120.006.915,39 104.391.923,91

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 91.980,10 103.572,13

BILANZSUMME 152.687.346,51 135.328.387,53
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Gewinn- und Verlustrechnung

Kreisbaugesellschaft Tubingen mbH

2015
EUR

2014
EUR

Umsatzerlose
a) aus der Hausbewirtschaftung

15.370.773,43

14.592.323,37

b) aus Verkauf von Grundstiicken 4.658.674,15 9.361.815,70
c) aus Betreuungstatigkeit 107.016,31 95.371,67
d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 252.654,80 259.229,53

Verminderung/Erhdhung des Bestandes an zum Verkauf
bestimmten Grundstiicken mit fertigen und unfertigen Bauten

20.389.118,69

24.308.740,27

sowie unfertigen Leistungen -2.736.610,07 -2.638.844,98
Andere aktivierte Eigenleistungen 245.666,67 226.814,10
Sonstige betriebliche Ertrage 814.710,36 1.617.504,37
Aufwendungen fir bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen fiir Hausbewirtschaftung 6.929.307,57 7.979.057,98
b) Aufwendungen fiir Verkaufsgrundstticke 1.148.948,63 5.745.242,99
c) Aufwendungen fur andere Lieferungen und Leistungen 16.131,13 15.463,85
8.094.387,33 13.739.764,82
Rohergebnis 10.618.498,32 9.774.448,94
Personalaufwand
a) Loéhne und Gehalter 1.443.953,18 1.411.512,29
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung
und Unterstiutzung 340.498,77 334.872,14
1.784.451,95 1.746.384,43
Abschreibungen aufimmaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermoégens und Sachanlagen 3.639.858,61 3.412.854,13
Sonstige betriebliche Aufwendungen 750.381,29 859.608,40
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 2.671,18 6.630,74
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2.539.960,44 2.507.148,19
Ergebnis der gewo6hnlichen Geschaftstatigkeit 1.906.517,21 1.255.084,53
Steuern vom Einkommen und Ertrag 19.749,92 19.749,29
Sonstige Steuern 305.616,62 303.609,15
Jahresiuberschuss 1.581.150,67 931.726,09
Entnahmen aus Gewinnriicklagen
aus der Bauerneuerungsricklage 0,00 0,00
Einstellungen in Gewinnricklagen
in die Bauerneuerungsricklage 1.537.470,67 888.046,09
Bilanzgewinn 43.680,00 43.680,00
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Lage des Unternehmens

Aus dem Lagebericht 2015:

Ertragslage

Der erzielte Jahrestiberschuss belauft sich auf 1.581.150,67 € und liegt damit deutlich Gber dem
Ergebnis des Vorjahres (931.726,09 €).

Die Umsatzerlose sind in 2015 um insgesamt 3,9 Mio. € gesunken. Zwar haben sich die Umsatz-
erlése aus der Hausbewirtschaftung aufgrund der allgemeinen Mietanpassungen und Mieterho-
hungen nach Modernisierungen und Neuvermietungen um 0,78 Mio. €. auf 15,37 Mio. € erhoéht.
Jedoch sind die Umsatzerlése aus der Bautragertétigkeit durch weniger verkaufte Neubauwoh-
nungen von 9,36 Mio. € auf 4,66 Mio. € gesunken.

Die Ertragslage der Gesellschaft ist geordnet.

Finanz- und Vermdégenslage

Die Bilanzsumme des Jahres 2015 hat sich um 17,36 Mio. €, bzw. 12,83 % auf 152,69 Mio. € er-
hoht. Diese Erhdhung ist in erster Linie auf die vielfaltige Investitionstatigkeit in den Gebaudebe-
stand der Gesellschaft zurlickzufihren. Daraus resultiert ein Anstieg des Anlagevermogens auf
137,16 Mio. € (Vorjahr 119,25 Mio. €) was einer Anlagenintensitéat von 89,83 % entspricht und ty-
pisch fur im Wesentlichen bestandsverwaltende Wohnungsunternehmen ist. Den aktivierten In-
vestitionskosten stehen Abschreibungen in Héhe von 3,6 Mio. € entgegen.

Das Eigenkapital der Gesellschaft erhdhte sich gegentiber dem Vorjahr um 1.537.470,67 €. Es
umfasst einen Anteil von 20,24 % der Bilanzsumme (im Vorjahr 21,70 %). Der Riickgang der Ei-
genkapitalquote ist auf die gegentiber dem Vorjahr deutlich gestiegene Bilanzsumme zuriickzu-
fuhren.

Die Kosten der Neubautatigkeit in eigener Bauherrschaft sind im Vergleich zum Vorjahr um
0,59 Mio. € auf 15,52 Mio. € gestiegen, davon 13,65 Mio. € allein fir den Neubau von eigenen
Mietwohnungen und Gewerbeeinheiten. Im Berichtsjahr ist ein gro3er Teil der neuen Mietwoh-
nungen durch den Neubau der 28 Wohnungen im Brahmsweg 2-8 in Tubingen, sowie die
Dachgeschossausbauten im Rahmen der Sanierung von Bestandsgebduden entstanden.

Die Investitionen in den Wohnungsbestand sind eine Kernaufgabe der Gesellschaft. Sie sichern
die Attraktivitat und damit die Vermietbarkeit der Wohnungen. In 2015 wurden 3,57 Mio. € (Vor-
jahr 4,82 Mio. €) fur die laufende Instandhaltung aufgewendet. Davon betreffen 0,38 Mio. € Rick-
stellungen fir unterlassene Instandhaltung. Zudem wurden 5,88 Mio. € (Vorjahr 5,05 Mio. €) in
die Generalsanierung investiert. Diese Investitionen in den eigenen Bestand entsprechen einem
Gebaudeerhaltungskoeffizient von 62,60 € je m2 Wohn- und Nutzflache.

Die Gesamtinvestitionen umfassen 25,01 Mio. € (einschlie3lich Bautragertatigkeit) und liegen um
rund 0,22 Mio. € Uiber denen des Vorjahres. Da die Auftrdge zum groRen Teil an Unternehmen
und Handwerksbetriebe in der Region erteilt werden, leistet die Kreisbau damit einen erheblichen
Beitrag fiir die Wirtschaft und das Handwerk in unserer Region.

Bestritten werden die Investitionen Uber Eigenmittel und Fremdfinanzierungsmittel, die an den
Kapitalmarkten durch die Gesellschaft beschaffbar sind. Damit war und ist die Zahlungsfahigkeit
des Unternehmens jederzeit gewahrleistet.

Die Finanz-und Vermdgenslage der Gesellschaft ist geordnet.
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Das Eigenkapital ist um den erzielten Jahresiberschuss in Hohe von 1.581.150,67 € (Vorjahr
931.726,09 €) abzliglich der erfolgten Dividendenausschuttung in Hohe von 43.680 €, also um
insgesamt 1.537.740,67 € (Vorjahr 888.046,09 €) angestiegen.

An den Landkreis Tubingen wurde auch 2015 wieder eine Dividende in Héhe von 12.376 € (4 %

des eingezahlten Stammkapitals) gezahlt.

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

Die Zahl der im Geschéftsjahr durchschnittlich beschéaftigten Arbeitnehmer betrug:

Stand 31.12.2015 2015 2014
Hauptamtlicher Geschéftsfiihrer 1 1
Nebenamtlicher Geschéftsfuhrer 1 1
Mitarbeiter in Vollzeit 20 19
Mitarbeiter in Teilzeit 5 6
Auszubildende 2 2
Insgesamt 29 29

AulRerdem wurden durchschnittlich 57 nebenberufliche Hauswarte sowie 4 geringfligige kauf-

mannische Mitarbeiter beschaftigt.

Kennzahlen der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage *

[Kennzahlen zur Vermégenslage

2015

2014 |

Anlagenintensitét
Anlagevermogen (AV)
Gesamtvermdgen (GV)

137.158.530,93 €
152.687.346,51 €

119.245.377,16 €
135.328.387,53 €

Verhaltnis AV : GV in %

Umlaufintensitét
Umlaufvermdgen (UV)
Gesamtvermdgen (GV)

89,83 %

15.528.815,58 €
152.687.346,51 €

88,12 %

16.083.010,37 €
135.328.387,53 €

Verhaltnis UV : GV in %

10,17 %

11,88 %

[Kennzahlen zur Finanzlage

2015

2014 |

Eigenkapitalguote
Eigenkapital (EK)
Gesamtkapital (GK)

30.909.562,83 €
152.687.346,51 €

29.372.092,16 €
135.328.387,53 €

Verhaltnis EK : GK in %

Fremdkapitalguote
Fremdkapital (FK)
Gesamtkapital (GK)

20,24 %

121.777.783,68 €
152.687.346,51 €

21,70 %

105.956.295,37 €
135.328.387,53 €

Verhaltnis FK : GK in %

* Beschreibung der Kennzahlen im Anhang unter Punkt V.
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[Kennzahlen zur Finanzlage

2015

2014 |

Verschuldungsgrad
Fremdkapital (FK)
Eigenkapital (EK)

121.777.783,68 €
30.909.562,83 €

105.956.295,37 €
29.372.092,16 €

Verhaltnis FK : EK in %

Anlagendeckungsgrad |
Eigenkapital (EK)
Anlagevermogen (AV)

393,98 %

30.909.562,83 €
137.158.530,93 €

360,74 %

29.372.092,16 €
119.245.377,16 €

Verhaltnis EK : AV in % 22,54 % 24,63 %
[Kennzahlen zur Ertragslage 2015 2014 |
Umsatzrentabilitat
Jahresuberschuss/-fehlbetrag 1.581.150,67 € 931.726,09 €
Umsatzerlose (UE) 20.389.118,69 € 24.308.740,27 €
Verhaltnis Jahresuberschuss/-fehlbetrag : UE in % 7,75 % 3,83 %
Eigenkapitalrentabilitat
Jahresuberschuss/-fehlbetrag 1.581.150,67 € 931.726,09 €
Eigenkapital (EK) 30.909.562,83 € 29.372.092,16 €
Verhaltnis Jahresuberschuss/-fehlbetrag : EK in % 512 % 3,17 %

Kostendeckung
Umsatzerlose (UE)

Gesamtaufwand (GA)

20.389.118,69 €
17.134.406,16 €

24.308.740,27 €
22.589.118,41 €

Verhaltnis UE : GA in %

119,00 %

107,61 %

[Kennzahlen zum Personal

2013

2013 |

Personalintensitét
Personalaufwand (PA)
Gesamtaufwand (GA)

1.784.451,95 €
17.134.406,16 €

1.746.384,43 €
22.589.118,41 €

Verhéltnis PA : GAin % 10,41 % 7,73 %
[Wohnungswirtschaftliche Kennzahlen 2015 2014 |
Eigener Mietwohnungsbestand
Wohnungen 2.172 2.106
Gewerbliche Einheiten 30 30
Garagen/Tiefgaragenstellplatze 933 917
Wohn- und Nutzflache (m?) 151.049 146.082
Durchschnittliche Sollmiete/m2 p.m. (€) 6,82 6,47

Tublngen_/‘

Gesamtbeziuige der Mitglieder der Geschéaftsfihrung und des Aufsichtsrats

Hinsichtlich der Angabe der Geschaftsfihrerbeziige wird von der Schutzklausel gem. § 286
Abs.4 HGB Gebrauch gemacht. Die Bezlige des Aufsichtsrats belaufen sich auf 12.867,07 €.
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Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo)

e elnaldo=

Werkphriopi b
Mt kdr-AR-Donsu Grebi

Unternehmensdaten

Firmenname: Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo)
Anschrift: naldo

Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH

TUbinger StralRe 14

72379 Hechingen

Telefon: 07471/930 196 0

Telefax: 07471/930 196 20

E-Mail: verkehrsverbund@naldo.de

www.naldo.de oder www.naldoland.de
Grindung: 20.12.2000 (Start am 01.01.2002)
Gesellschaftsvertrag: 20.12.2000, zuletzt gedndert am 12.08.2010
Stammkapital: 40.000 €

Handelsregistereintrag:  Amtsgericht Stuttgart HRB 420875, 19.02.2001

Prifungsgesellschaft: PKF Industrie- und Verkehrstreuhand GmbH

Allgemeines

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Einfiihrung eines Tarif- und Verkehrsverbundes im Gebiet
der Landkreise Reutlingen, Sigmaringen, Tubingen und Zollernalbkreis und die Verbesserung
des Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV) einschlieBlich Schienenpersonennahverkehr
(SPNV) in diesen Landkreisen.

Die Gesellschaft nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr:

- Unterstutzung der Landkreise bei der Anderung und Erganzung der gesetzlich vorgeschrie-
benen Nahverkehrsplane;

- Koordination des OPNV und SPNV im Verbundgebiet;

- Fortschreibung des Verbundtarifes und der Beférderungsbedingungen;

- Rahmenplanung des Liniennetzes;

- Entwicklung und Fortschreibung von Fahrplankonzepten;

- Abschluss eines Einnahmezuscheidungsvertrages und eines Einnahmeaufteilungsvertrages,
Durchfiihrung der Einnahmeaufteilung sowie Abwicklung der Verbundfinanzierung;

- Abschluss von Zusammenarbeitsvertrdgen mit den Verkehrsunternehmen;

- Erstellung von Verkehrsanalysen und Entwicklung von Verkehrsplanung, Konzeption von
Betriebstechnologien und Technik, umweltfreundliche Gestaltung;
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- Fahrgastinformation, Marketing und Offentlichkeitsarbeit fiir den Verbundverkehr.

Die Gesellschaft ist zu allen MaRnahmen und Geschéften berechtigt, durch die der Unterneh-
mensgegenstand unmittelbar und mittelbar gefordert werden kann. Sie kann zur Erfullung ihrer
Aufgaben Interessengemeinschaften beitreten und Kooperationsabkommen mit Verkehrsunter-
nehmen, Verbundgesellschaften, Verkehrs- und Tarifgemeinschaften und vergleichbaren Ein-
richtungen schlie3en.

Die Gesellschaft wirkt gegeniiber ihren Gesellschaftern und deren Verkehrsunternehmen be-
triebs-, interessen- und wettbewerbsneutral.

Die Gesellschaft wird die betriebliche Zusammenarbeit der Gesellschafter fordern.

Verbundgebiet:

Flughafen |
Stuttgart

F 4
I Neuffen/ |
Bempf- Beuren/ _
i Iingunl' Oberledningen
r

Harb . Ergenzingen

Empfingen i

Oberndorf

e

Der Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau, kurz naldo, ist ein Zusammenschluss der Landkreise
Reutlingen, Sigmaringen, Tubingen und des Zollernalbkreises sowie der Verkehrsunternehmen
der Region fiir den Offentlichen Personennahverkehr. Seit 2002 gibt es den naldo-Tarif und somit
einen einheitlichen Fahrschein, der bei allen 45 Verkehrsunternehmen der Region anerkannt und
verkauft wird.

Das Verbundgebiet umfasst 3.700 km2 und erreicht rund 800.000 Einwohner. 13 Eisenbahnlinien
und 260 Buslinien mit ca. 2.400 Haltestellen sind im Verbund integriert. In den letzten Jahren
wurden zudem verbundiiberschreitende Kooperationen mit sechs Nachbarverblinden in neun
Landkreisen geschlossen.
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Beteiligungsverhéltnisse

Gesellschafter bis zum 31.12.2015 Stammkapital

€ in %
Landkreis Reutlingen 5.000 12,50
Landkreis Sigmaringen 5.000 12,50
Landkreis Tubingen 5.000 12,50
Zollernalbkreis 4.800 12,00
Landkreis Rottweil 200 0,50
DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB), 7.850 19,625
Hohenzollerische Landesbahn AG (HzL), 3.000 7,50
Regionalverkehr Neckar-Donau GmbH (RND) 2.900 7,25
Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft mbH & Co. KG (RSV) 2.400 6,00
Stadtwerke Tibingen GmbH (SWT) 1.800 4,50
Zweckverband OPNV im Ammertal (ZOA), 600 1,50
Kreisverkehrsbetriebe Sigmaringen GmbH (KVB) 400 1,00
\Weil & Nesch GmbH 400 1,00
Omnibusverkehr Ruoff GmbH 300 0,75
Stadtwerke Rottenburg 200 0,50
Edel GmbH & Co.KG * 150 0,375
Summe 40.000 100,00

Je 50 € eines Geschaftsanteils gewahren eine Stimme.

* Die Fa. Edel GmbH & Co. KG aus Rottenburg hat Linienverkehre im Landkreis Tibingen Glbernommen und wurde
zum 01.08.2015 als neuer Gesellschafter aufgenommen.

Besetzunqg der Organe

Organe

e Geschaftsfiihrung
o Aufsichtsrat
o Gesellschafterversammlung

Geschéftsfihrung

Geschéftsfuhrer: Dieter Pfeffer, Balingen

Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat geh6ren im Berichtsjahr an:

Vorsitzende/-r: Stefanie Burkle, Landratin des Landkreises Sigmaringen
(ab 30.Juli.2015)

Thomas Reumann, Landrat des Landkreises Reutlingen
(bis 29.Juli.2015)

Stellvertretender Vorsitzender: Andreas Pfingst, Geschéftsfiihrer bei der DB ZugBus Regio-
nalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB), UIm

Weitere Mitglieder:
e Frank Buhler (Betriebswirt), Herbertingen
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o Peter Dittus (Angestellter im Ministerium fir Verkehr und Infrastruktur Baden-Wirttemberg),
Stuttgart

o Dr. Walter Gerstner (Vorstand der Hohenzollerischen Landesbahn AG [HzL]), Hechingen

o Wolfgang Grol3 (Geschaftsfihrer der Omnibus Grof3 GmbH, Rottenburg), Rottenburg

¢ Gerd Hickmann (Diplom-Geograph, Leiter der Zentralstelle im Ministerium fir Verkehr und Inf-
rastruktur Baden-Wirttemberg), Tlbingen

o Mark Hogenmiller (Geschaftsfihrer der Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft mbH

Hogenmiiller & Kull Co. [RSV], Reutlingen), Reutlingen

Ulrike Hotz (Erste Blrgermeisterin), Reutlingen

Theo Maas (Geschéftsfilhrer der Gebr. Maas GmbH & Co. KG, Balingen), Balingen

Anton Reger (Erster Birgermeister der Stadt Albstadt), Mel3stetten

Gunther-Martin Pauli (Landrat des Zollernalbkreises), Balingen

Michael Schettler (Niederlassungsleiter bei der DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee

GmbH [RAB], Ulm), Tubingen

¢ Dieter Unseld (Geschaftsfuhrer bei der DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH
[RAB], Ulm), Ulm

e Joachim Walter (Landrat des Landkreises Tubingen), Tlbingen

e Ortwin Wiebecke (Geschéftsfuhrer der Stadtwerke Tiibingen GmbH [SWT]), Tubingen

Gesellschafterversammlung

— Gesellschafter und Stimmenanteil siehe unter Beteiligungsverhéltnisse.

Vorsitzender: der Vorsitzende des Aufsichtsrats
Stellvertreter: der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats

Stand der Erfullung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens

Der Gegenstand des Unternehmens ist eine offentliche Aufgabe - vgl. § 1 Regionalisierungsge-
setz: Die Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevolkerung mit Verkehrsleistungen
im offentlichen Personennahverkehr ist eine Aufgabe der Daseinsvorsorge. Trager dieser frei-
willigen Aufgaben sind die Stadt- und Landkreise (vgl. § 6 Abs. 1 OPNV-Gesetz).

Aus dem Jahresbericht 2015:
Entwicklung der beférderten Personen

Besonders erfreulich ist die Entwicklung des Gelegenheitsverkehrs, der um 3,4 % angestiegen
ist. Dabei wurden insbesondere die Tagestickets sehr stark nachgefragt. Die Zahl der Fahrgéste
in den Bussen und Bahnen betrug 2015 insgesamt rund 74,8 Millionen und ist damit um 0,5 %
leicht riicklaufig, weil der demographisch bedingte Riickgang bei den Schiilerzeitkarten nicht
kompensiert werden konnte.

Beférderte Personen
Verkehrsart 2915 2Q14 Veranderung | Veranderung
Mio. Mio. absolut %
Gelegenheitsverkehr 8,210 7,943 0,267 3,4
Berufsverkehr 15,573 15,622 -0,049 -0,3
Studierende 18,692 18,654 0,038 0,2
Schuler/Ausbildungsverkehr 32,320 32,980 -0,660 -2,0
Gesamt 74,795 75,199 -0,404 -0,5
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Beforderte Personen — Gesamtverkehr

Mio. Personen

r
Landkreis ! |
Tublngen_//
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2001

2002

2003

2004

2005 2006

2007 2008 ]2009

2010 | 2011 2012

2013

2014

2015

Gesamtverkehr -Mio.-

54,4

59,3

63,3

66,2

68,1 | 69,4

69,7 ] 70,5

70,4

71,2 | 72,704 ] 73,820

75,100

75,199

74,795

% zum Vorjahr

9,0

6,7

4,6

2,9 1,9

0,4 1,1

-0,1

1,1 2,1 1,5

1,8

0,1

-0,5

Tariferhnéhung zum 01.01.2015

Der naldo-Tarif wurde zum 01.01.2015 um durchschnittlich 3,2 % erhoéht, tatsachlich konnte ein
Zuwachs von 3,1 % erzielt werden. Der starkste Zuwachs mit 6,7 % wurde im Gelegenheitsver-
kehr, der geringste mit 1,5 % im Schulerverkehr erreicht.

Fahrgeldeinnahmen

Verkehrsart 2Q15 2Q14 Verédnderung | Verdnderung
Mio. Mio. absolut %
Gelegenheitsverkehr 16,125 15,114 1,011 6,7
Berufsverkehr 14,539 14,210 0,329 2,3
Studierende 5,802 5,656 0,146 2,6
Schiler/Ausbildungsverkehr 24,853 24,474 0,379 1,5
Gesamt 61,319 59,454 1,865 3,1
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Fahrgeldeinnahmen - Gesamtverkehr

Mio. €
65

60 —

55

50

45

40

35
30 |_|

2002 | 2003 2004 | 2005] 2006 | 2007 | 2008 2009 | 2010] 2011 2012 | 2013] 2014 | 2015

Gesamtverkehr Mio. € | 33,495 | 36,014] 37,930 ]40,335] 42,799 ] 45,033 147,509 | 49,170} 51,044] 52,920 ] 55,276 ] 58,001] 59,454 | 61,319

zum Vorjahr 75%| 53% | 63%] 6,1%] 52%] 55%] 3,5%] 3.8%] 3,7%] 44%] 50%] 25%] 3,1%

Projekte:

Die gemeinsame Kooperation der neun Verbiinde in der Metropolregion Stuttgart mit der
DB Regio AG Uber das MetropolTagesTicket wurde bis 2020 verlangert.

Mit dem Verkehrsverbund TUTicket (Tuttlingen) wurde vereinbart, zunéachst den TUTi-
cket-Tarif auf die neuen Linien auf dem Heuberg in den naldo hinein auszudehnen. In ei-
ner geplanten zweiten Stufe soll der naldo-Tarif den TUTicket-Tarif im Bereich des Heu-
bergs und entlang der Donau tberlagern.

Fir die Hochschulen (Reutlingen, Albstadt-Sigmaringen und Rottenburg) wurde zum
Sommersemester 2015 die Mdglichkeit eines online-Erwerbes des Semestertickets ge-
schaffen.

Um auch in den sozialen Medien préasent zu sein, kooperiert naldo mit der Nahverkehrs-
gesellschaft Baden-Wirttemberg (NVBW) beim neuen naldo-Facebook-Auftritt.

Mit dem Land wurde eine Vereinbarung tber ein Job-Ticket BW getroffen. Die Beschaftig-
ten erhalten dabei einen Zuschuss vom Land Baden-Wirttemberg in Hohe von 20 Euro
monatlich, zudem gewahrt der Verkehrsverbund naldo einen Rabatt in H6he von 10 Pro-
zent auf das naldo-Jahres-Abo personlich mit monatlicher Zahlweise.

Die Stadt Tubingen plant die Einflihrung eines kostenlos nutzbaren Nahverkehrs. Naldo
hat in einer ausfuihrlichen Stellungnahme an die Stadt dazu die Auswirkungen auf und die
Bedenken von naldo dargestellt. Naldo ist es sehr wichtig, dass dies der Stadt, dem Ge-
meinderat und der Blrgschaft bei deren Entscheidung bewusst ist und die Belange von
naldo bei den weiteren Planungen bericksichtigt werden.

Ein Gutachten Uber die Auswirkungen neuer Tarifangebote wurde in Auftrag gegeben.
Zur Tarifausdehnung nach Aulendorf wurde ebenfalls ein Gutachten beauftragt.

Ein spezielles Schnupperticket-Angebot fiir Job-Tickets wurde eingefihrt.

Mit der Weiterentwicklung der bisher an den Alteinnahmen orientierten Einnahmeauftei-
lung unter den Verkehrsunternehmen wurde erstmals 2015 begonnen. Ausschlaggebend
dafur war die im Oberzentrum Tubingen/Reutlingen starker gestiegene Nachfrage als im
restlichen Naldo.

Zeitgleich wurden ebenfalls erstmalig die Zahlungen der Landkreise fiir den Ausgleich
verbundbedingter Belastungen um die jahrliche Tarifanpassungsrate erhoht.
Festlegungen von Vertriebsstandards fiir Fahrschein-Layout, Fahrschein-Papier und
grundsatzlichen Vertriebsparametern wurden getroffen.

u.v.m.
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Verlauf des letzten Geschaéftsjahres

Grundziige des Geschaftsverlaufs im Jahr 2015

Bilanz
Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) 31.12.2015 31.12.2014
AKTIVA EUR EUR
A. ANLAGEVERMOGEN
I. Immaterielle Vermbgensgegenstande
Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 2.793,00 5.721,00
Il. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschéaftsausstattung 14.941,00 16.510,00
B. UMLAUFVERMOGEN
I. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 720,70 1.325,72
2. Sonstige Vermoégensgegenstande 118.203,88 25.084,93
118.924,58 26.410,65
Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.047.302,10 938.262,58
BILANZSUMME 1.183.960,68 986.904,23
Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) 31.12.2015 31.12.2014
PASSIVA EUR EUR
A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital 40.000,00 40.000,00
Il. Gewinnriicklagen
Andere Gewinnriicklagen 400.000,00 0,00
lll. Jahresiberschuss 0,00 400.000,00
B. RUCKSTELLUNGEN
Sonstige Ruckstellungen 338.858,89 200.618,18
C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47.075,12 9.200,46
2. Sonstige Verbindlichkeiten 4.855,15 13.480,06
51.930,27 22.680,52
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 353.171,52 323.605,53
BILANZSUMME 1.183.960,68 986.904,23
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Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) 2015 2014
EUR EUR
1. Zuschisse 1.174.806,12 1.557.160,19
2. Sonstige betriebliche Ertrédge 33.741,67 64.204,12
1.208.547,79 1.621.364,31
3. Materialaufwand
Aufwendungen fir bezogene Waren 11.583,80 16.309,52
4. Personalaufwand
a) Gehalter 485.553,78 471.768,16
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr Altersversorgung 104.158,16 95.763,69
589.711,94 567.531,85
5. Abschreibungen aufimmaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermégens und Sachanlagen 10.734,29 16.147,93
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 582.171,76 616.232,59
14.346,00 405.142,42
7. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 0,00 1.035,58
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 14.220,00 6.052,00
9. Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftstéatigkeit 126,00 400.126,00
10. Sonstige Steuern 126,00 126,00
11. Jahresiberschuss 0,00 400.000,00

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

Wahrend des Geschéftsjahres waren durchschnittlich neun Angestellte beschéftigt (unveréandert zum
Vorjahr).
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Standortagentur Tubingen-Reutlingen-Zollernalb GmbH

Tlbingen Region

Reutlingen

Zolemalb | NeckarAlb

Unternehmensdaten
Firmenname: Standortagentur Tubingen - Reutlingen - Zollernalb GmbH
Anschrift: Standortagentur Tubingen - Reutlingen - Zollernalb GmbH
Hindenburgstr. 54
72762 Reutlingen
Telefon: 07121/201-180
Telefax: 07121/201-4180
E-Mail: info@neckaralb.de
www.neckaralb.de
Grindung: 19.12.2003
Gesellschaftsvertrag: 19.12.2003, aktuell gultige Fassung vom 08.07.2010
Stammkapital: 52.850 € (bei der Griindung 50.000 €)

Handelsregistereintrag: = Amtsgericht Stuttgart HRB 354347, 07.04.2004

Prifungsgesellschaft: RWS Bansbach GmbH & Co. KG, Balingen (Frommern)

Allgemeines

Gegenstand des Unternehmens

Die Standortagentur Tubingen-Reutlingen-Zollernalb GmbH ist ein Zusammenschluss aus 31 Stadten
und Gemeinden der Landkreise Tubingen, Reutlingen und Zollernalb, den drei Landkreisen, dem Re-
gionalverband Neckar-Alb, der Handwerkskammer und der Industrie- und Handelskammer Reutlin-
gen.

Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfiillung die Entwick-
lung, Bindelung und Durchfiihrung von MaBnahmen des Standortmarketings fur die Region
Neckar-Alb, insbesondere innerhalb der Europaischen Metropolregion Stuttgart. Zum Unterneh-
mensgegenstand gehdren sdmtliche damit zusammenhangenden und den Gesellschaftszweck
fordernden Geschéfte.

Seite 37


http://www.neckaralb.de/

Beteiligungsbericht 2015
[\

Beteiligungsverhéltnisse

F\?
Landkreis |
Tubingen /

_

Gesellschafter Stammkapital Stimmanteile Gesell-
schafterversammlung
in EUR in % 1Stimme je 10 €
Industrie- und Handelskammer Reutlingen 12.700,00 24,02 1.270
Handwerkskammer Reutlingen 7.600,00 14,38 760
Stadt Reutlingen 3.600,00 6,81 360
Landkreis Reutlingen 3.550,00 6,72 355
Landkreis Tubingen 3.550,00 6,72 355
Zollernalbkreis 3.550,00 6,72 355
Regionalverband Neckar-Alb 3.450,00 6,52 345
Stadt Tlbingen 2.700,00 5,11 270
Stadt Albstadt 1.500,00 2,84 150
Stadt Rottenburg 1.350,00 2,55 135
Stadt Balingen 1.050,00 1,99 105
Stadt Metzingen 750,00 1,42 75
Stadt Hechingen 600,00 1,15 60
Stadt Mdssingen 600,00 1,15 60
Stadt Pfullingen 600,00 1,15 60
Stadt Miinsingen 450,00 0,85 45
Gemeinde Ammerbuch 450,00 0,85 45
Stadt Haigerloch 450,00 0,85 45
Gemeinde Eningen u.A. 450,00 0,85 45
Stadt Bad Urach 450,00 0,85 45
Gemeinde Pliezhausen 300,00 0,57 30
Gemeinde Kusterdingen 300,00 0,57 30
Gemeinde Gomaringen 300,00 0,57 30
Gemeinde Bodelshausen 300,00 0,57 30
Gemeinde Engstingen 300,00 0,57 30
Stadt Geislingen 300,00 0,57 30
Gemeinde Wannweil 150,00 0,28 15
Gemeinde Dul3lingen 150,00 0,28 15
Gemeinde Walddorfhaslach 150,00 0,28 15
Gemeinde Schémberg 150,00 0,28 15
Gemeinde Riederich 150,00 0,28 15
Gemeinde Starzach 150,00 0,28 15
Gemeinde Romerstein 150,00 0,28 15
Gemeinde Hiilben 150,00 0,28 15
Gemeinde Grafenberg 150,00 0,28 15
Gemeinde Grabenstetten 150,00 0,28 15
Gemeinde Hausen am Tann 150,00 0,28 15
Summe 52.850,00 100,00 5.285

Im Vergleich zu 2014 gab es keine Veranderungen.
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Besetzunqg der Organe

Organe
e Geschaftsfuhrer

o Gesellschafterversammlung

e Aufsichtsrat

Geschéftsfihrung

Geschéftsfuhrer:

Aufsichtsrat

Aufsichtsratsvorsitzende:
Stellvertreter:

Der Aufsichtsrat und seine Vertreter fir die Wahlperiode 19.04.2012 bis 19.04.2016:

Oberblrgermeisterin Barbara Bosch, Reutlingen
Christian O. Erbe (Prasident der IHK)

F\?
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Tubingen /

_

Dr. Wolfgang Epp, Hauptgeschéftsfiihrer der IHK Reutlingen

Mitglied Vertreter
Handwerkskammer Alfred Boul} Rainer Neth
Handwerkskammer Harald Herrmann Bernd Heusel

Industrie- und Handelskammer

Eva-Maria Rihle

Daniela Eberspacher-Roth

Industrie- und Handelskammer

Markus Schmid

Michael Blasius

Industrie- und Handelskammer

Eberhard Reiff

Dr. Thomas Lindner

Industrie- und Handelskammer

Christian O. Erbe

Prof. Dr. Bernd Engler

Industrie- und Handelskammer

Wolfgang Bauer

Prof. Dr. Hendrik Brumme

Industrie- und Handelskammer

Andreas Wilhelm Kraut

Johannes Schworer

Stadt Reutlingen

Barbara Bosch

Alexander Kreher

Stadt TUbingen

Boris Palmer

Thorsten Flink

Landkreis Reutlingen

Thomas Reumann

Gerd Pflumm

Landkreis Tubingen

Joachim Walter

Hans-Erich Messner

Landkreis Zollernalb

Ginther-Martin Pauli

Matthias Frankenberg

Regionalverband Neckar-Alb

Eugen Hoschele

Holger Dembek

Zollernalbkreis

Klaus Konzelmann

Karl-Josef Sprenger

Zollernalbkreis

Dorothea Bachmann

Helmut Reitemann

Landkreis Reutlingen

Alexander Schweizer

Christof Dold

Landkreis Reutlingen

Mike Miinzing

Dr. Ulrich Fiedler

Landkreis TUbingen

Stephan Neher

Michael Bulander

Landkreis TUbingen

Thomas Hdélsch

Christel Halm

Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung besteht aus 31 Stadten und Gemeinden der Landkreise Tibingen,
Reutlingen und Zollernalb sowie den Landkreisen Tubingen, Reutlingen und Zollernalb, dem Regi-
onalverband Neckar-Alb, der Handwerkskammer Reutlingen und der Industrie- und Handels-

kammer Reutlingen.

— Gesellschafter und Stimmenanteil siehe unter Beteiligungsverhéltnisse.

Vorsitzender: der Vorsitzende des Aufsichtsrats
Stellvertreter: der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats
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Stand der Erfullung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens

Die Standortagentur hat sich das Marketing fiir die gesamte Region zum Ziel gesetzt, ohne das
Subsidiaritatsprinzip zu verletzen und in Konkurrenz zu kommunalen MaRnahmen des Standort-
marketings bzw. der Wirtschaftsférderung zu treten. Mit Marketing- und Werbemalnahmen und
einem informativen und ansprechenden Internetportal sollen die Starken der Region bekannter
gemacht werden. Zur Darstellung des regionalen Bildungsangebots wurde ein Bildungsportal ge-
schaffen. Die Region sieht ihre Starken in Wirtschaft, Wissenschaft und Landschaft.

Mit diesen drei Begriffen wird auch geworben. Im Mittelpunkt stehen die regionalen Schwer-
punktbranchen Textilien/Technische Textilien, Medizintechnik, Biotechnologie, Automotive, Holz
und Erneuerbare Energie, Maschinenbau und Zukunftsthemen wie E-Mobilitéat. Es sollen Koope-
rationen, Investitionen und Informationsaustausch geférdert und somit die Wirtschaftskraft der
Region gesteigert werden. Angesprochen werden nicht nur potentielle Investoren aus dem In-
und Ausland, sondern ebenso qualifizierte Fach- und Fuhrungskrafte und junge Familien.

Aus dem Leistungsbericht der Standortagentur:

Projekte 2015:

e Internetportale

Die beiden Homepages wurden nach dem Relaunch auch 2015 weiter betrieben.

- www.neckaralb.de — Homepage der Standortagentur

- www.bildungsportal-neckaralb.de — Homepage des Bildungsportals

Beide Seiten konnten im Jahr 2015 14.292 Besucher registrieren, davon wurden tber das
Werbesystem Google AdWords 5.745 Aufrufe generiert.

Die Besucher der Seiten kamen aus 114 verschiedenen Landern. Die meisten Besucher ka-
men aus Deutschland (7.961), gefolgt von Ruménien (1.339), USA (458), sowie Ungarn (312).

o Werbung/ PR/ Pressemitteilungen/Beitrage

In verschiedenen regionalen, Uberregionalen und internationalen Printmedien wurden Anzei-
gen geschaltet, z. B. im GEA Wirtschaftsmagazin, in der Economia der Wirtschaftszeitung der
AHK Spanien, im Staatsanzeiger Baden-Wurttemberg und im Flugplan des Stuttgarter Flugha-
fens.

Im Zuge der Swiss Medtech Expo wurde ein mehrseitiger Artikel zum Thema Medizintechnik
in Neckar-Alb in der Schweizer Zeitschrift ,Clinicum* veroffentlicht. Die Zeitschrift hat einen
hohen Stellenwert im Schweizer Gesundheitsmarkt.

In diversen regionalen, Giberregionalen und internationalen Zeitungen, Zeitschriften und
Fachmagazinen wurden die Pressemitteilungen und Beitrage der Standortagentur veréffent-
licht. Die Beitrage erschienen unter anderem im GEA-Magazin, in den Reutlinger Nachrichten,
im Schwabischen Tagblatt und in Wirtschaft Neckar-Alb.

e Newsletter

Regelmafig wurden die Gesellschafter mittels eines Newsletter tiber die Aktivitaten der
Standortagentur informiert. An die Besucher der Fachprasentationen und andere, an der Re-
gion Interessierte, wurden 2015 drei Newsletter in deutscher und englischer Sprache gesen-
det. Diese Newsletter enthielten Pressemeldungen der Region zu den Themen Medizintechnik
und Textilien/Technische Textilien.

e Weitere Werbemaflihahmen

- Schild an der B27 aus Stuttgart kommend

- Roll-up Display mit der internationalen Verortungsanzeige

- Messestand der Standortagentur

- E-Cards; die virtuellen Postkarten zeigen die schénsten Seiten der Region.

- 5 Printpostkartenmotive

- Werbung auf Anhanger des Logistik-Unternehmens HVB Wiest + Schiirmann

Seite 40



Beteiligungsbericht 2015 r
L\ Landkreis X |
Tubingen /
i

- Der neugestaltete Mannschaftsbus der Walter Tigers wirbt auf sdmtlichen Auswartsspielen
bundesweit fir die Region.

- Zwei Unternehmen stellen ihre Busse als Botschafterbusse zur Verfligung und werben so
bei Delegationsreisen und Gruppenreisen fir die Region.

- Mit der Stadt Metzingen und ihrem internationalem Besuchermagnet, der Outletcity Metzin-
gen, werden jahrlich gezielte Werbekooperationen durchgefihrt.

e Corporate Design

Im Zuge der Neugestaltung der Website wurden auch die anderen Werbematerialien der
Standortagentur an das zeitgemalfie, schlichte Design angepasst. Dabei wurden das Logo, die
Visitenkarten, Blocke, Veranstaltungsmappen und das Briefpapier angepasst.

e Branchenbezogene Investorensuche

Aufbauend auf der fir die Region Neckar-Alb durchgefuhrten Clusteranalyse erfolgt seit 2006
eine zielgruppenorientierte Investorenansprache, sowohl zur Férderung des Wissenstransfers
als auch zur Anbahnung von Kooperationen. Als Schwerpunkte wurden die Bereiche Maschi-
nenbau, Automotive, Technische Textilien, Medizintechnik, Holzwirtschaft und regenerative
Energien sowie Biotechnologie und neuerdings E-Mobilitat identifiziert.

¢ Messebeteiligungen/ Delegationsreise
- Landsleutetreffen Berlin

Die Standortagentur durfte die Region in der Landesvertretung Baden-Wirttembergs in
Berlin vertreten. Das Thema war die Schwabische Alb mit all ihren regionalen Produkten.

- Swiss MedTech Expo Luzern

In diesem Jahr hat sich die Region Neckar-Alb zum ersten Mal auf der neuen Swiss Med-
Tech Expo prasentiert. Die Messe ist Treffpunkt fir Hersteller, hochspezialisierte Medtech-
Zulieferer, Forschungs- und Ausbildungsinstitute sowie spezialisierte Dienstleister aus dem
deutschsprachigen Raum im Bereich der Medizintechnik.

- Composites Europe

Auf der Messe préasentierte sich die Standortagentur zusammen mit dem techtex Cluster.
Die Messe ist die international wichtigste Messe flr Verbundwerkstoffe in Deutschland.

- Expo Real 2015
- 6.ITTC Kongress in Izmir

- Delegationsreise nach GrolRbritannien

Die Standortagentur unternahm eine Delegationsreise zum Thema Automotive/e-mobility.
Es wurden verschiedene Unternehmen u.a. Manufacturing Technology Center, Bosch
Warwick Technology Center und Jaguar Landrover, Warwick University und Energy Fu-
tures Lab. Die Wirtschaftsreise soll zur Schaffung neuer Synergieeffekte in der stark wach-
senden Branche der E-mobility fihren.
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Verlauf des letzten Geschaéftsjahres

Grundziige des Geschaftsverlaufs im Jahr 2015

Bilanz
Standortagentur Tubingen-Reutlingen-Zollernalb GmbH 31.12.2015 31.12.2014
AKTIVA EUR EUR
A. ANLAGEVERMOGEN
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie 2,00 2,00
Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsaus-
stattung 3,00 3,00
B. UMLAUFVERMOGEN
. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 1.298,81
2. Sonstige Vermégensgegenstande 38,33 116,68
Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 290.802,13 392.801,83
C. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 714,00 539,63
BILANZSUMME 291.559,46 394.761,95
Standortagentur Tubingen-Reutlingen-Zollernalb GmbH 31.12.2015 31.12.2014
PASSIVA EUR EUR
A. EIGENKAPITAL
. Gezeichnetes Kapital 52.850,00 52.850,00
Il. Gewinnvortrag 323.026,04 283.068,92
lll. Jahresfehlbetrag / Jahresiiberschuss -91.663,06 39.957,12
B. RUCKSTELLUNGEN
1. Sonstige Ruckstellungen 4.500,00 4.500,00
C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.752,47 14.385,91
2. Sonstige Verbindlichkeiten 94,01 14.385,91
BILANZSUMME 291.559,46 394.761,95
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Gewinn- und Verlustrechnung

Standortagentur Tibingen-Reutlingen-Zollernalb GmbH 2015 2014
EUR EUR
1. Umsatzerlose 250.000,00 250.000,00
2. Sonstige betriebliche Ertrage 162,06 464,01
3. Abschreibungen
a) aufimmaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermégens und Sachanlagen 496,39 0,00
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 341.474,60 210.950,12
5. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 145,49 442,43
6. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit -91.663,44 39.956,32
7. Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,38 -0,80
8. Jahresfehlbetrag / Jahresiiberschuss -91.663,06 39.957,12

In der Gesellschafterversammlung wurde beschlossen, den Jahresfehlbetrag in Héhe von 91.663,06 €
zusammen mit dem Gewinnvortrag in H6he von 323.026,04 €, auf neue Rechnung in Héhe von
231.362,98 € vorzutragen

Der Landkreis Tubingen hat im Geschéftsjahr 2015 einen Projektbeitrag in Héhe von 19.000,00 €
an die Standortagentur Tubingen-Reutlingen-Zollernalb GmbH geleistet.

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

Die Standortagentur beschéftigt keine eigenen Mitarbeiter. Die Geschaftsfihrung und die Wahr-
nehmung des Geschéaftsbetriebs erfolgt durch die IHK Reutlingen.
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IV.Sonstiges (nachrichtlich)

Gesamtubersicht Uber die wichtigsten Daten der sonstigen Beteiligungen (Stand 31.12.2015)

Stamm- Zahl der Bilanz- Anlagever- Eigenkapital Verbind- Jahresiber-
kapital Arbeit- summe mogen lichkeiten schuss/Fehl-
nehmer betrag
€ € € € € €
Eigenbetrieb
Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) 0,00 14 6.858.903,38 3.118.319,90 829.160,25 3.429.611,15 905.674,78
Zweckverbande
Zweckverband OPNV im Ammertal (ZOA) 0,00 2 12.755.329,48 11.186.298,05 0,00 6.463.241,16 0,00
Zweckverband Schénbuchbahn (ZVS) 0,00 7 Ehrenbeamte 10.179.783,25 8.817.791,48 0,00 10.163.817,88 0,00
Zweckverband Abfallverwertung Reutlingen/ 0,00 34 29.232.476,62 3.600.451,02 2.847.532,11 2.010.287,52 -373.102,92
Tubingen (ZAV)
Zweckverband Kommunale Informations-
. . 7.130.386,77 402 30.932.685,53 19.252.223,34 12.542.500,00 4.122.260,18 26.710,58

verarbeitung Reutlingen-Ulm (KIRU)
zweckverband Tierische Nebenprodukte Std-Baden- 0,00 96 20.895.687,55|  16.922.516,34|  12.626.618,34 4.702.549 54 177.608,51
Wirttemberg (ZTN Sid)

—
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Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB)

r

Landkreis Tubingen
Abfallwirtschaftsbetrieb

Betriebsdaten

Name: Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Tubingen

Anschrift: Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Tubingen
Landratsamt Tibingen
Wilhelm-Keil-Str. 50
72072 Tubingen

Telefon: 07071/207-1302
Telefax: 07071/207-1399

E-Mail: awb@kreis-tuebingen.de
www.abfall-kreis-tuebingen.de

Grindung: 1999

Rechtsform: Eigenbetrieb des Landkreises Tubingen

Betriebssatzung: 22.07.1998, aktuell gultige Betriebssatzung vom 21.03.2012
Stammkapital: kein Stammkapital festgesetzt

Prifung: Abteilung Eigenprifung

Allgemeines

Gegenstand des Eigenbetriebs

Die Einrichtungen der Abfallentsorgung des Landkreises Tiibingen werden als Eigenbetrieb
nach dem EigBG, der Eigenbetriebsverordnung und den Bestimmungen der Betriebssatzung
geflhrt.

Der Eigenbetrieb fihrt den Namen ,Abfallwirtschaftsbetrieb mit Sitz in Tibingen.

Der Eigenbetrieb ist zu allen MaZnahmen und Rechtsgeschaften berechtigt, die den Zweck der
Einrichtungen (Entsorgung von Abfallen im Landkreis Tubingen und Betrieb der dazu erforder-
lichen Anlagen) fordern.

Organe

Kreistag

Verwaltungs- und Technischer Ausschuss
Landrat

Betriebsleitung
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Kreistag
— Im Berichtszeitraum die Kreistagsmitglieder aus der Wahlperiode 2014-2019

Verwaltungs- und Technischer Ausschuss

Die Aufgaben des Betriebsausschusses (8 8 EigBG) wurden vom Kreistag gemaR § 9 Abs. 2 Eigen-
betriebsgesetz (EigBG) auf den Verwaltungs- und Technischen Ausschuss des Kreistags Uibertragen
(Beschluss vom 22.09.2004).

— Im Berichtszeitraum die Ausschussmitglieder aus der Wahlperiode 2014-2019

Landrat

Landrat Joachim Walter

Betriebsleitung
seit 05.12.2011: Dr. Sibylle Kiefer

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

Stand 31.12.2015 | 31.12.2014
Beamte 2 2
Angestellte 12 12
Insgesamt 14 14

Jahresabschluss 2015

Buchfihrung:

Eckdaten

Bilanzsumme

dawvon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermégen

- das Umlaufvermégen

- die Rechnungsabgrenzungsposten

davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital

- die Ruckstellungen

- die Verbindlichkeiten

- die Rechnungsabgrenzungsposten

Jahresgewinn/Jahresverlust

Doppische Buchfiihrung nach Eigenbetriebsrecht

2015
6.858.903,38 €

3.118.319,90 €
3.734.627,00 €
5.956,48 €

829.160,25 €
2.600.131,98 €
3.429.611,15 €

0,00 €

905.674,78 €

Der Jahresgewinn wird auf neue Rechnung vorgetragen.

2014
6.594.067,14 €

3.518.830,66 €
3.068.150,04 €
7.086,44 €

-76.514,53 €
2.144.564,25 €
4.509.011,62 €

17.005,80 €

-463.791,03 €
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Zweckverband OPNV im Ammertal (ZOA)

mmerL
Bahn_

Verbandsdaten

Name: Zweckverband OPNV im Ammertal

Anschrift: Zweckverband OPNV im Ammertal
Wilhelm-Keil-Stral3e 50
72072 Tubingen

Telefon: 07071/207-4351

Telefax: 07071 207-94351

E-Mail: post@ammertalbahn.de

www.ammertalbahn.de
Grindung: 1995

Verbandssatzung: 30.03.1995, aktuell giiltige Fassung vom 30.03.2012

Genehmigung: Regierungsprasidium Tubingen vom 05.04.1995
Stammkapital: 0€
Prafung durch: Abteilung Eigenprifung, Landkreis Tibingen

Allgemeines

Geschichte und Aktuelles

Die am 01.05.1910 erdffnete Ammertalbahn ist eine von vielen stillgelegten Strecken, die seit
1996 in Baden-Wirttemberg wieder reaktiviert wurden. Nachdem der Zugverkehr im Jahr 1966
eingestellt worden war, verkehren seit dem 01.08.1999 auf der 21,4 Kilometer langen Ammer-
talbahn Tubingen - Herrenberg wieder durchgehende Ziige.

Da ein 1991 in Auftrag gegebenes Gutachten zugunsten eines Weiterbetriebes der Ammertal-
bahn positiv ausgefallen war, kaufte der Landkreis Tibingen die Ammertalbahn im Jahr 1994 zu
einem symbolischen Kaufpreis von 1 DM von der Deutschen Bahn AG. Am 26.07.1995 erfolgte
die Griindung des "Zweckverbandes OPNV im Ammertal (ZOA)", an dem die Landkreise Tuibin-
gen (80 %) und Boblingen (20 %) beteiligt sind.

Der Zweckverband OPNV im Ammertal fungiert sowohl als Eisenbahninfrastrukturunternehmen
als auch als Eisenbahnverkehrsunternehmen. Mit dem Betrieb des Schienenverkehrs und der
Infrastruktur ist der Regionalverkehr Alb-Bodensee (RAB) beauftragt.

Nach der Inbetriebnahme 1999 nutzten werktags taglich tiber 5.000 Fahrgaste die Ammertal-

bahn. Seither stiegen die Fahrgastzahlen kontinuierlich an. Im Jahr 2015 nutzten 8.795 Fahr-
gaste die Ammertalbahn; 3,1 % mehr gegeniber dem Vorjahr.
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Nachfrage (Fahrgaste je Tag)
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Stationen

Herrenberg (21,4 km von Tubinger Hbf)
Herrenberg Zwerchweg (18,9 km)
Glltstein (17,3 km)

Altingen (14,6 km)

Entringen (10,0 km)

Pfaffingen (7,5 km)

Unterjesingen Mitte (5,9 km)
Unterjesingen Sandacker (4,8 km)
TlUbingen West (1,6 km)

Tldbingen Hbf

Aufgaben des Verbandes

Der Zweckverband nimmt im Verkehrsraum Ammertal folgende Aufgaben wahr:
- Ubernahme der betriebsnotwendigen Anlagen von der Deutschen Bundesbahn;

- Planung und Bau einer durchgehenden Schienenstrecke zwischen Tubingen und Herren-
berg, insbesondere zwischen Giltstein und Herrenberg;

- Finanzierung der daflr erforderlichen Investitionen (Infrastruktur und Fahrzeuge);

- Planung und Festlegung des Leistungsangebots und des Tarifs fir den OPNV (Schienen-
und Busverkehre) im Ammertal. Dabei ist im Landkreis Béblingen der Verbundtarif des Ver-
kehrs- und Tarifverbunds Stuttgart zu bertcksichtigen.

- Durchfuhrung der Schienen- und Busverkehre.

Der Zweckverband kann sich zur Erfillung der o0.g. Aufgaben Dritter bedienen und schliel3t im
Rahmen seiner Aufgaben Kooperationsvertrage.
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Verbandsmitglieder

e Landkreis Tubingen (80 %)
o Landkreis Boblingen (20 %)

Organe

e Verbandsversammiung
e Verbandsvorsitzender

Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung besteht aus zehn Vertretern der Verbandsmitglieder. Neben ihren
gesetzlichen Vertretern entsendet der Landkreis Tubingen sieben und der Landkreis Boblingen
einen weiteren Vertreter.

Verbandsvorsitzender

Verbandsvorsitzender: Landrat Joachim Walter, Landkreis Tibingen

Verbandsverwaltung

Verbandsgeschéftsfihrer: Dieter Braun, Landkreis Tubingen

Beteiligungen

Der ZOA ist mit einer Stammeinlage in Hohe von 600 € am Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau
(naldo) beteiligt.

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

Das Personal setzt sich aus zwei hauptamtlich beschaftigten Fachkraften mit einem Beschéfti-
gungsumfang von je 50 % zusammen (unverandert zum Vorjahr). Dartber hinaus bedient sich der
Zweckverband ehrenamtlicher und sonstiger Berater bzw. Fachberater.
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Jahresabschluss 2015

Wirtschaftsfihrung:

Seit dem 01.01.2012 wird der Verkehrs- und Infrastrukturbetrieb entsprechend den Vorschriften
des Eigenbetriebsgesetzes Baden-Wirttemberg (EigBG) und der Eigenbetriebsverordnung
(EigBVO) in Verbindung mit den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) geftihrt.

Eckdaten

Bilanzsumme

davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermdégen

- das Umlaufvermdgen

- die Rechnungsabgrenzungsposten

davon entfallen auf der Passivseite auf
- die empfangenen Ertragszuschisse
- die Ruckstellungen

- die Verbindlichkeiten

Jahresverlust/Jahresgewinn

Verbandsumlage

2015
12.755.329,48 €

11.186.298,05 €
1.561.649,69 €
7.381,74 €

5.850.216,23 €
441.872,09 €
6.463.241,16 €

0,00 €

2014
10.143.013,34 €

8.680.539,49 €
1.454.325,77 €
8.148,08 €

5.529.499,62 €
337.689,00 €
4.275.824,72 €

0,00 €

Zur Deckung seiner Ausgaben erhebt der Zweckverband eine jahrliche Kosten- und ggf. Investi-
tionsumlage gem. § 19 des Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit und 8 10 sowie 8§ 11
der Zweckverbandssatzung.

2015 2014

Kostenumlage 2.104.310,94 € 1.900.344,01 €

dawvon entfallen auf
- den Landkreis Tubingen 80 %
- den Landkreis Boblingen 20 %

1.683.448,75 €
420.862,19 €

1.520.275,21 €
380.068,80 €

Fur das Jahr 2015 wurde erneut keine Investitionsumlage erhoben.
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Zweckverband Schénbuchbahn (ZVS)

r Schonbuchbahn

.

_-—-—-_.—________.-

Verbandsdaten

Name;: Zweckverband Schénbuchbahn

Anschrift: Zweckverband Schénbuchbahn
Parkstralle 16
71034 Boblingen

Telefon: 07031/663-1887

Telefax: 07031/663-91887 oder -1962

E-Mail: schoenbuchbahn@lrabb.de

www.schoenbuchbahn.de
Grindung: 1993

Verbandssatzung: 29.11.1993, aktuell giiltige Fassung vom 13.11.2011

Genehmigung: Regierungsprasidium Stuttgart vom 02.12.1993
Stammkapital: 0€
Prifung : Amt fur Prifung und Kommunalaufsicht, Landkreis Boblingen

Allgemeines

Geschichte

Nach der Inbetriebnahme der Schéonbuchbahn im Oktober 1910 wurde der Betrieb des Schie-
nenpersonennahverkehrs am 31.09.1966 aufgegeben.

Im Auftrag des Landkreises Boblingen erstellte die Wirttembergische Eisenbahngesellschaft
(WEG) im September 1989 eine Konzeption fir die Reaktivierung der Schénbuchbahn. Im Juli
bzw. Oktober 1993 beschlossen die Landkreise Boblingen und Tubingen die Reaktivierung der
Schoénbuchbahn und grindeten am 29.11.1993 den "Zweckverband Schénbuchbahn"(ZVS).

Am 28.12.1993 erwarb der ZVS die betriebsnotwendigen Grundstiicke und Bahnanlagen zum
symbolischen Kaufpreis von 1 DM.

Die Schénbuchbahn wurde im Dezember 1996 wieder in Betrieb genommen und fur den Per-
sonenverkehr freigegeben. Sie verkehrt zwischen Dettenhausen und Béblingen und legt die

17 km lange Strecke in nur 24 bzw. 25 Minuten zurtck.

Sie gilt als Lehrbuch-Beispiel fiir die erfolgreiche Reaktivierung von Nebenbahnen. Dies bele-
gen eindrucksvoll die Fahrgastzahlen. Die prognostizierten Fahrgastzahlen wurden schon am 1.
Werktag weit Ubertroffen. Heute liegen sie weit Uber den vorhergesagten Werten.

2015 nutzten 8200 Fahrgaste pro Werktag die Schonbuchbahn.
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Stationen:

Boblingen Bahnhof

Boblingen Danziger Stral3e (1,348 km)
Bdblingen Sudbahnhof (2,303 km)
Bdblingen HeusteigstralRe (3,493 km)
Boblingen Zimmerschlag (4,443 km)
Holzgerlingen Nord (7,875 km)
Holzgerlingen Bahnhof (9,072 km)
Holzgerlingen Buch (10,900 km)

Weil im Schénbuch Troppel (12,453 km)
Weil im Schénbuch Réte (12,970 km)
Weil im Schénbuch Untere Halde (13,985 km)
Dettenhausen (16,978 km)

Aufgaben des Verbandes

Der Zweckverband nimmt im Verkehrsraum um die Schonbuchbahn folgende Aufgaben des 6f-
fentlichen Personennahverkehrs wahr:

- Die Wiederinbetriebnahme des Schienenpersonennahverkehrs zwischen Boblingen und
Dettenhausen zum Zwecke der Erbringung von Beforderungsleistungen nach dem Landes-
eisenbahngesetz einschliel3lich der Festlegung des Bedienungsstandards;

- Die Festlegung des Bedienungsstandards und der Linienfiihrung der Omnibuszubringer-
und Omnibusergénzungsverkehre mit Ausnahme reiner Innerortsverkehre.

Der Zweckverband bedient sich zur Erflllung der obengenannten Aufgaben Dritter und schlief3t
im Rahmen seiner Aufgaben Kooperationsvertrage.

Verbandsmitglieder

o Landkreis Tubingen (20 %)
o Landkreis Bdblingen (80 %)

Organe

e Verbandsversammlung
o Verbandsvorsitzender

Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung besteht aus zehn Vertretern der Verbandsmitglieder. Neben den
beiden Landréaten als gesetzliche Vertreter der beiden Verbandsmitglieder entsendet der Land-
kreis Boblingen sieben und der Landkreis TUbingen einen weiteren Vertreter.

Verbandsvorsitzender

Verbandsvorsitzender: Landrat Roland Bernhard, Landkreis Bdblingen
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Verbandsverwaltung

Verbandsgeschéaftsfihrer: Reinhold Bauer (seit 01.01.2016)
Andreas Wiedmann (bis 31.12.2015)

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

Der Zweckverband Schonbuchbahn verflgt tiber kein eigenes Personal. Zur Erflillung seiner
Verwaltungsaufgaben bedient sich der Zweckverband Schonbuchbahn der Ehrenbeamten so-
wie Mitarbeitern der Landkreisverwaltungen.

Jahresabschluss 2015

Wirtschaftsfihrung:

Der Zweckverband wendet seit 01.01.1997 die fur die Wirtschaftsfiihrung und das Rechnungs-
wesen der Eigenbetriebe geltenden Vorschriften sinngemaf an. Bis 1996 wurde kameral ge-
bucht. Zum 01.01.1997 erfolgte die Umstellung auf kaufmannische Buchfihrung nach Eigen-

betriebsrecht.
Eckdaten

2015 2014
Bilanzsumme 10.179.783,25 € 9.075.062,58 €
dawon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermégen 8.817.791,48 € 7.854.017,65 €
- das Umlaufvermégen 1.361.991,77 € 1.221.044,93 €
- die Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 €
dawvon entfallen auf der Passivseite auf
- die Ruckstellungen 0,00 € 0,00 €
- die Verbindlichkeiten 10.163.817,88 € 9.038.220,17 €
- die Rechnungsabgrenzungsposten 15.965,37 € 36.842,41 €
Jahresverlust/Jahresgewinn 0,00 € 0,00 €

Betriebskostenumlage:

Der Zweckverband erhebt von seinen Mitgliedern zur Deckung des laufenden Aufwands
eine Betriebskostenumlage.

2015 2014
Betriebskostenumlage 2.980.829,34 € 3.050.310,83 €
dawon entfallen auf
- den Landkreis Tubingen 20 % 596.165,87 € 610.061,17 €
- den Landkreis Bdblingen 80 % 2.384.663,47 € 2.440.249,66 €
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Zweckverband Abfallverwertung Reutlingen/Tubingen (ZAV)

z Zweckverband Abfallverwertung
A v E ReUthngen
Tubingen

Verbandsdaten
Name: Zweckverband Abfallverwertung Reutlingen/Ttbingen (ZAV)
Anschrift: Zweckverband Abfallverwertung Reutlingen/Tlbingen
Im Steinig 61

72144 DuR3lingen

Telefon: 07072/918850

Telefax: 07072/918866

E-Mail: info@zav-rt-tue.de

www.zav-rt-tue.de
Grundung: 1977
Genehmigung: Regierungsprasidium Tibingen vom 25.10.1977
Verbandssatzung: 07.10.1977, aktuell gultige Fassung vom 14.07.2006
Stammkapital: 0€

Prufung: Abteilung Eigenprifung, Landkreis Tibingen

Allgemeines

Im Jahr 1977 haben die Landkreise Reutlingen und Tubingen den Zweckverband Abfallverwer-
tung Reutlingen/Tubingen (kurz: ZAV) gegriindet.

Das "Gesetz zur Férderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Be-
seitigung von Abfallen" (Kreislaufwirtschaftsgesetz-KrwG) verpflichtet die dffentlich-rechtlichen
Entsorgungstréger dazu, die in ihrem Gebiet angefallenen und tberlassenen Abfalle aus pri-
vaten Haushaltungen und Abfélle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen zu verwer-
ten oder zu beseitigen. Diese Aufgabe nimmt der ZAV wahr.

Der ZAV wurde mit dem Ziel gegriindet, Entsorgungsaufgaben zu Gbernehmen, zu denen nach
Landesrecht die Landkreise verpflichtet sind.

Aufgaben des Verbandes

Aufgabe des Verbandes ist das Vermeiden, Verwerten und Vermarkten, Behandeln, Lagern und
Ablagern von Abfallen, die im Gebiet der Landkreise Reutlingen und Tibingen anfallen, soweit
sie der Entsorgungspflicht der Landkreise unterliegen und sie die Landkreise nicht selbst ein-
sammeln und beférdern. Dies gilt nicht fur Bioabfélle aus dem Landkreis Reutlingen und fur
Bauschutt, Bodenaushub und Stral3enaufbruch i.S. von 2.2.1 der TA-Siedlungsabfall vom
14.05.1993; insoweit bleiben die Landkreise entsorgungspflichtig.
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Der Zweckverband errichtet und betreibt die zur Erfiillung seiner Aufgaben notwendigen Anla-
gen (z.B. Anlagen zur Restmiullvorbehandlung, Deponien einschlie3lich Ausfalldeponie). Der
Zweckverband ist auch fir die Nachsorge der in Satz 1 genannten Anlagen nach deren Be-
triebsbeendigung zustandig; dies gilt insbesondere fir die verfillten Deponien Dettingen-
Wachtertal, Pfullingen-Selchental, Dettenhausen-Schwarzer Hau, Mdssingen-Mulde, Tlbingen-
Schweinerain, Rottenburg-Oberndorf und Deponie Reutlingen-Schinderteich.

Der Zweckverband kann sich Dritter bedienen.
Der Zweckverband erstrebt keinen Gewinn.

Soweit die Landkreise Reutlingen bzw. Tibingen entsorgungspflichtig sind, kann der Zweck-
verband aufgrund besonderer Vereinbarung als Dritter die Aufgabe des Behandelns, Lagerns,
Ablagerns, Verwertens und Vermarktens von Abfallen tbernehmen. Der Zweckverband stellt
den Landkreisen hierfir seine Kosten in Hohe der in der Abfallwirtschaftssatzung des Zweck-
verbandes geregelten Benutzungsgebiihren in Rechnung. Bestimmt die Abfallwirtschafts-
satzung des Zweckverbands hierfiir keine Benutzungsgeblihr, stellt der Zweckverband den
Landkreisen die tatsachlich angefallenen Kosten in Rechnung.

Verbandsmitglieder

o Landkreis Tubingen
o Landkreis Reutlingen

Organe

Verbandsversammlung
Verwaltungsrat
Verbandsvorsitzender
Geschéftsleitung

Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung besteht aus 34 Vertretern, von denen 19 vom Landkreis Reutlingen
und 15 vom Landkreis TlUbingen entsandt werden.
Die Landrate der beiden Landkreise gehdren der Verbandsversammlung von Amts wegen an.

Zusétzlich: Vertreter der Standortgemeinden mit beratender Stimme

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat besteht aus

1. dem Verbandsvorsitzenden und seinem Stellvertreter, die im Verhinderungsfalle von ihrem
allgemeinen Stellvertreter oder von einem Beauftragten gem. § 43 Abs. 1 Landkreisordnung
vertreten werden,

2. 18 weiteren Vertretern, die von der Verbandsversammlung jeweils nach deren Wahl aus ih-
rer Mitte bestellt werden, wobei von diesen weiteren Vertretern 10 Vertreter des Landkreises
Reutlingen und 8 Vertreter des Landkreises Tlbingen sein missen.

Mitglied fur den Kreis Tubingen: Landrat Joachim Walter kraft Amtes
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Verbandsvorsitzender

Verbandsvorsitzender:
Stellvertreter:

Geschéftsleitung

Geschéftsfuhrer:
Stellvertreterin:

Landrat Joachim Walter, Landkreis Tiibingen
Landrat Thomas Reumann, Landkreis Reutlingen

Thomas Leichtle
Bettina Frank

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

r
Landkrei
Tubinge
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Die Zahl der Arbeitnehmer des ZAV setzt sich aus 32 Beschaftigten und 2 Beamten zusammen.

(Vorjahr 31 Beschatftigte)

Jahresabschluss 2015

Wirtschaftsfihrung:

Fur die Aufstellung des Wirtschaftsplans, fir die Buchfihrung und den Jahresabschluss des
Zweckverbandes gelten die Bestimmungen des Eigenbetriebsrechts sinngemals.

Eckdaten

Bilanzsumme

dawvon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermégen

- Wertpapiere des Anlagevermégens
- sonstige Ausleihungen

- das Umlaufvermogen

- die Rechnungsabgrenzungsposten

davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital

- die Ruckstellungen

- die Verbindlichkeiten

- die Rechnungsabgenzungsposten

Jahresverlust/Jahresgewinn

2015
29.232.476,62 €

3.600.451,02 €
15.120.237,16 €
0,00 €
10.511.239,30 €
549,14 €

2.847.532,11 €
24.372.671,99 €
2.010.287,52 €
1.985,00 €

-373.102,92 €

2014
30.730.643,34 €

3.372.235,08 €
22.169.676,01 €
948.446,44 €
4.240.272,31 €
13,50 €

3.220.635,03 €
25.697.060,39 €
1.811.307,92 €
1.640,00 €

15.137,86 €

Die Rechnung des Wirtschaftsjahres 2015 schlief3t mit einem Verlust in Héhe von 373.102,92 €
(Vorjahr: Gewinn in Héhe von 15.137,86 €).
Der im Bereich der Restmillentsorgung mit Deponien entstandene Jahresverlust in Hoéhe von

374.321,84 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Der Jahresgewinn im Bereich des Werks Dul3lingen in Hohe von 1.218,92 € wird im Rahmen

des Jahresabschlusses 2016 der zweckgebundenen Ricklage Werk zugeflhrt.
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Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung
Reutlingen-Ulm (KIRU)

Kiru”

Kommunale Informationsverarbeitung
Reutlingen-Ulm Zweckverband
Verbandsdaten
Name: Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm
Anschrift: Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm
(KIRV)
Schulze-Delitzsch-Weg 28
89079 Ulm
Telefon.: 0731/9455-0
Telefax: 0731/9455-47190
E-Mail: info@rz-kiru.de
www.rz-kiru.de, www.rz-info.de
Grindung: 2002
Genehmigung: Regierungsprasidium Tubingen vom 07.12.2001

Verbandssatzung: 02.09.2002, aktuell giiltige Fassung ab 01.01.2017 (vom 16.12.2016)
Stammkapital: 7.130.386,77 € (Stand 31.12.2015)

Prufung: Rechnungspriifungsamt der Stadt Reutlingen

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Die KIRU ist ein Dienstleistungsunternehmen der Informationstechnik in der Rechtsform eines
Zweckverbandes. Das Tochterunternehmen IIRU wird als GmbH gefiihrt. Der Kundenfokus rich-
tet sich auf den oOffentlich-rechtlichen Bereich. Die wichtigsten Kunden sind Stadte und Gemein-
den, sowie Landkreise, Krankenhauser, Stadtwerke und Verwaltungsgemeinschaften. An den
Standorten Ulm und Reutlingen sind 400 Mitarbeiter/innen beschéttigt.

Zum 01.01.2002 ging die KIRU aus den beiden Zweckverbanden IKD Ulm und RRZ Alb-
Schwarzwald hervor. Durch die Neugriindung eines gemeinsamen grof3en Zweckverbandes
biindelt die KIRU/IIRU ihr KnowHow und sichert sich im Innovationscluster des Datenverarbei-
tungsverbundes Baden-Wiirttemberg DVV BW technische und strategische Kompetenz.

Als Teil der Rechenzentrumsgruppe Reutlingen-Ulm betreut der Zweckverband die hoheitlichen
Verfahren, insbesondere in den Bereichen Finanzwesen, Personalwesen und Vorverfahren so-
wie dem Ordnungsrecht mit Einwohnerwesen.

Der Zweckverband bezieht die daftir notwendigen DV-technischen Dienstleistungen von der In-
terkommunalen Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm GmbH.
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Uber Kooperationen im dv-Verbund Baden-Wiirttemberg und der darin zusammengeschlosse-
nen hoheitlichen Bereiche der weiteren Rechenzentren und der Datenzentrale Baden-
Wirttemberg AGR werden ebenfalls hoheitliche Leistungen bezogen bzw. fir diese hoheitliche
Leistungen erbracht.

Die Finanzierung erfolgt ausschlieRlich Giber erbrachte Leistungen fir die der Zweckverband 6f-
fentlich rechtliche Entgelte eigener Art erhalt.

Daneben erzielt der Zweckverband Einnahmen aus der gewerblichen Personalgestellung fir die
Interkommunale Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm GmbH.

Auszug aus den Vorbemerkungen zum Jahresabschluss 2015:

Die Rechenzentrumsgruppe Reutlingen-Ulm erbringt im Auftrag flr unsere Verbandsmitglieder
und Kunden satzungsgemal umfangreiche DV-Aufgaben — von der Bereitstellung der DV-
technischen Produktion mit Hard- und Softwarebetrieb tiber die Ubermittiung und Betreuung der
Vorortkomponenten bis hin zu Auslieferungen an unsere Kunden.

Hierbei erfolgt die Arbeitsteilung in hoheitliche Verfahren und Aufgabenbereiche, die vom
Zweckverband betreut werden und in gewerbliche Verfahren und Aufgabenstellungen, die Gber
die IIRU GmbH erledigt werden.

Neben dem partnerschaftlichen Verbund mit der Rechenzentrumsgruppe Stuttgart und der Be-
teiligung der IIRU GmbH an der gemeinsamen KomIT URS GbR gewinnt die Zusammenarbeit
mit den weiteren Partnern im DV-Verbund Baden-Wirttemberg immer gréf3ere Bedeutung. Es
werden nicht nur Verfahren gemeinsam mit Datenzentrale und KIV-BF entwickelt, sondern auch
Kooperationen unter einem gemeinsamem Dach angestrebt, so dass die Aufgaben im wirt-
schaftlich optimierten Rahmen erbracht werden kénnen. Beispielhaft steht hierflr die Koopera-
tion im Bereich des Personalwesens mit dem KIV-BF. Neben der gemeinsamen Produktion wird
in Abstimmung mit der Datenzentrale ein gemeinsames Produktmanagement betrieben, zu
dessen Kernaufgaben der Funktionsausbau bei dvv.Personal gehort.

Fusion und Umstrukturierung des Datenverarbeitungsverbund Baden-Wirttemberg

Die Datenzentrale Baden-Wurttemberg (DZ BW) und die Zweckverbéande KIVBF, KIRU und
KDRS bilden gemeinsam den Datenverarbeitungsverbund Baden-Wurttemberg (DVV BW). Der
DVV BW ist keine rechtliche Institution, sondern die Zusammenarbeit erfolgt auf Basis von Ver-
einbarungen. Diese vier Unternehmen stellen die erforderlichen IT-Leistungen fir die Kommu-
nen und das Land sicher. Die Entwicklung und Bereitstellung dieser IT-Leistungen sollen zu-
kinftig noch effizienter, effektiver und innovativer erfolgen. Ziel ist es daher, die Datenzentrale
und die Zweckverbande durch eine Fusion und Umstrukturierung des DVV BW zusammenzu-
fuhren.

Fir das Vorhaben ,Fusion und Umstrukturierung des DVV BW* hat der DVV BW gemeinsam
mit dem Land Baden-Wirttemberg, den Landesverbanden und der Landeshauptstadt Stuttgart
einen Lenkungsausschuss gebildet, der das Projekt steuert. Der mogliche Weg zur Fusion wird
derzeit in acht Projektgruppen beraten, die Konzeptionen und Ansatze fir ein Umsetzungsmo-
dell erarbeiten. Der bisherige Zeitplan sieht die Realisierung des Umsetzungskonzepts ab 2017
vor und den operativen Beginn des neuen gemeinsamen Unternehmens ab 01.01.2018.

Aufgaben des Verbandes

Der Verband erledigt folgende ihm von seinen Mitgliedern Ubertragenen Aufgaben der Informa-
tionsverarbeitung im hoheitlichen Bereich:

- Betrieb von Zentren fir Dienstleistungen der Informationsverarbeitung und der damit zu-
sammenhéangenden Leistungen,

- Einrichtung, Wartung und Pflege von Anlagen und Programmen der Informations-
verarbeitung,

- Betrieb von Rechnern, Beratung tiber Angelegenheiten der Informationsverarbeitung,
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- Schulung des Personals von Verbandsmitgliedern.

Er kann eigene Aufgaben einem anderen Zweckverband fiir Kommunale Datenverarbeitung zur
Erledigung auch fir seine Mitglieder tbertragen. Er kann Aufgaben, die er fir seine Mitglieder
erledigt, oder ahnliche Aufgaben auch fir sonstige Rechtstrager ausfiihren und die Erledigung
von Aufgaben an sonstige Rechtstrager Uberlassen.

Der Verband erstrebt keinen Gewinn.

Verbandsmitglieder

Verbandsmitglieder sind die Landkreise Alb-Donau-Kreis, Biberach, Bodenseekreis, Heiden-
heim, Ostalbkreis, Ravensburg, Reutlingen, Rottweil, Schwarzwald-Baar-Kreis, Sigmaringen,
Tuttlingen, TUbingen, Zollernalbkreis, der Stadtkreis Ulm, sowie mehr als 300 Stadte und Ge-
meinden.

Organe

Verbandsversammlung
Verwaltungsrat
Verbandsvorsitzender
Geschéftsfiihrung

Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung besteht aus den gesetzlichen Vertretern der Verbandsmitglieder.

Mitglied fur den Kreis Tubingen:

Landrat Joachim Walter kraft Amtes
standige Vertretung durch Werner Walz, Leiter Geschéftsbereich 1

Verwaltungsrat

Zusammensetzung des KIRU-Verwaltungsrates bis 31.12.2015:

Gruppe der Landkreise

Ostalbkreis / Klaus Wolf

Bodenseekreis / Joachim Kruschwitz
Kreis Biberach/ Dr. Heiko Schmid

Kreis Ravensburg / Georg Rupp

Kreis Reutlingen / Gerd Pflumm

Kreis TUbingen / Werner Walz

Kreis Zollernalbkreis / Christoph Heneka

Gruppe der Stadte tber 100.000 EW
e Ulm / Gunter Czisch
¢ Reutlingen / Robert Hahn

Gruppe der GroRRen Kreisstadte

Balingen / Reinhold Schéfer

Biberach / Roland Wersch
Friedrichshafen / Holger Krezer

Ehingen a.d.Donau / Alexander Baumann
Schwabisch Gmund / Richard Arnold
Tabingen / Ulrich Dieter
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e Metzingen / Dr. Ulrich Fiedler

Gruppe der kreisangehorigen Stéadte/Gemeinden
Berghtlen, Alb-Donau-Kreis / Bernd Mangold
Langenargen, Bodenseekreis / Achim Krafft
Mittelbiberach, Kreis Biberach / BM Hans Berg
Leinzell, Ostalbkreis / BM Ralph Leischner
Bodnegg, Kreis Ravensburg / BM Christof Frick
Lichtenstein, Kreis Reutlingen / BM Peter Nussbaum
Oberndorf, Kreis Rottweil / BM Hermann Acker
DuBlingen, Kreis Tubingen / BM Thomas Holsch

Bitz, Zollernalbkreis / BM Hubert Schiele

Verbandsvorsitzender

Oberblrgermeister Dr. Ulrich Fiedler, Metzingen

Geschéftsfihrung

Geschéftsfuhrer: Manfred Allgaier

Beteiligungen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht:
o Datenzentrale Baden-Wirttemberg, Stuttgart (Einlage: 383.468 €, Anteil: 25 %)

o Dz Datenzentrale Entwicklungs- und Vertriebs GmbH, Stuttgart (Einlage: 63.911 €,

Anteil: 13,89 %)

¢ Interkommunale Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm GmbH, Reutlingen (IIRU)

(Einlage: 1 Mio. €, Anteil: 100 %)

¢ Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken (Anteil 10.000 €,

0,00148 %)

Unternehmensverbund Reutlingen-Ulm

KIRU
Offentlich-rechtlicher Zweckverband

Organe:
Verbandsversammlung
Verwaltungsrat
Geschaftsfihrung

Verbandsvorsitzender:
OB Dr. Ulrich Fiedler, Metzingen

Geschiftsfiihrung:
Manfred Allgaier

ca. 400 Mitarbeiter
366 Verbandsmitglieder
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IIRU
Privatrechtliche GmbH

Organe:
Gesellschafterversammlung
Aufsichtsrat
Geschaftsfuhrung

Aufsichtsratsvorsitzender:
BM Thomas Hoélsch, DuRlingen

Geschiftsfiihrung:
Manfred Allgaier

Keine Mitarbeiter
ca. 500 gewerbl. Kunden
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Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

r
Landkrei

Tubingen
-

Mitarbeiterzahl zum 31.12.2015] maéannlich weiblich gesamt Vorjahr
Beamte 26 25 51 52
Angestellte 181 158 339 326
Auszubildende 9 3 12 12
Gesamt 216 186 402 390

Jahresabschluss 2015

Wirtschaftsfihrung:

Fur die Wirtschaftsfihrung und das Rechnungswesen gelten die entsprechenden Bestimmungen

des Eigenbetriebsrechts sinngemal.

Eckdaten

Bilanzsumme

dawon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermdégen

- das Umlaufvermogen

- die Rechnungsabgrenzung

dawvon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital

- die Ruckstellungen

- die Verbindlichkeiten

Jahresverlust/Jahresgewinn

2015
30.932.685,53 €

19.252.223,34 €
11.493.428,85 €
187.033,34 €

12.542.500,00 €
14.267.925,35 €
4.122.260,18 €

0,00 €

2014
31.255.837,89 €

17.728.893,02 €
13.353.312,07 €
173.632,80 €

12.542.500,00 €
13.754.052,51 €
4.959.285,38 €

0,00 €

Der in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Jahresiiberschuss in Hohe von
26.710,58 € wird durch die Zufihrung in die Ausgleichsriickstellung in gleicher H6he ausgegli-

chen.

Zum 31.12.2015 wird die Ausgleichsriickstellung in der Bilanz mit 362.346,64 € ausgewiesen

(Vorjahr: 335.636,06 €).

Der danach ausgewiesene Bilanzgewinn bzw. -verlust betragt 0,00 €.
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Zweckverband Tierische Nebenprodukte Stid-Baden-Wirttemberg

(ZTN Siid)
Verbandsdaten
Name: Zweckverband Tierische Nebenprodukte Sid-Baden-Wirttemberg
Anschrift: ZTN-Sud Warthausen
Pflugholzle 1
88447 Warthausen
Telefon: 07356/9371-0
Telefax: 07356-9371-45
E-Mail: info@ztn-sued.de
www.ztn-sued.de
Grindung: 1984
Genehmigung: Genehmigung durch das Innenministerium vom 29.11.1984

Verbandssatzung: 29.10.1984, aktuelle Fassung vom 18.11.2014
Stammkapital: 0€

Prafung: Schirmer Treuhand GmbH, Biberach

Allgemeines

Im ZTN-Sid sind 13 Landkreise, ein Stadtkreis, und ein Zweckverband ,PROTEC Orsin-

gen“ organisiert. Der Betrieb nahm seine Arbeit am 07.03.1977 in Warthausen auf. In den ver-
gangenen Jahren hat sich der Betrieb weiterentwickelt, die Anlagen wurden modernisiert und
in der Branche ist er ein anerkannter Verarbeitungsbetrieb fiir tierische Nebenprodukte.

Geschichte

Wirttemberg schuf 1917 durch die Errichtung von 5 staatlichen Tiermehlfabriken in Biberach,
Horb, Kornwestheim, Siien und Sulzdorf eine veterinarrechtlich vorbildliche Organisation der
Beseitigung von verendeten oder totgeborenen Tieren. Eigentimerin war die Fleischversor-
gungsstelle Wirttemberg-Hohenzollern. 1922 gingen die 5 Anstalten in den Besitz des Staates
Uber.

Der Anstieg der Rohware (Tierkorper/Schlachtabfélle und Konfiskate) fiihrte dazu, dass das
Land Baden-Wirttemberg von 1975 - 1977 in Warthausen eine neue Verarbeitungsanlage er-
richtete und die alte Anlage in Biberach stilllegte. Als die Beseitigungspflicht auf die Stadt- und
Landkreise Ubertragen wurde, schlossen sich diese in BW zu 3 Zweckverbanden zusammen.
Mit Vereinbarung vom 30.09.1987 wurde die Aufgabe vom Land auf den Zweckverband TBA
Warthausen Ubertragen mit Sammelstellen in Horb und SuRen.
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Seit dem 01.01.2014 bildet der Stadtkreis UIm und die Landkreise Alb-Donau-Kreis, Biberach, Bob-
lingen, Calw, Esslingen, Freudenstadt, Goppingen, Heidenheim, Ravensburg, Reutlingen, Sigmarin-
gen, Tubingen und Zollernalbkreis, sowie der Zweckverband zur Riickgewinnung von Eiweil3 und
Fett ,PROTEC Orsingen* einen Zweckverband unter dem Namen ,, Zweckverband Tierische Neben-
produkte Siid-Baden-Wirttemberg*“.

Aufgaben des Verbandes

Der Zweckverband erfillt in seinem Verbandsgebiet unter Beachtung der Gesichtspunkte des
Umweltschutzes die Aufgaben der beseitigungspflichtigen Kérperschaften i.S. von § 1 des Ge-
setzes zur Ausfiihrung des Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetzes vom 14. Dezember
2004 (GBI.S. 914). § 4 des Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetzes vom 25. Januar
2004 (BGBI.I S. 82) bleibt unberthrt.

Verbandsmitglieder:

Stadtkreis Ulm
Alb-Donau-Kreis
Landkreis Biberach
Landkreis Boblingen
Landkreis Calw
Landkreis Esslingen
Landkreis Freudenstadt
Landkreis GOppingen
Landkreis Heidenheim
Landkreis Ravensburg
Landkreis Reutlingen
Landkreis Sigmaringen
» bezogen auf die Gemeinden Bad Saulgau, Bingen, Gammertingen, Herbertingen, Het-
tingen, Hohentengen, Mengen, Neufra, Ostrach, Scheer, Sigmaringendorf und Verin-
genstadt.
e Landkreis Tubingen
e Landkreis Zollernalbkreis
e Zweckverband zur Rickgewinnung von Eiweil3 und Fett ,PROTEC Orsingen*
derzeit die Landkreise
0 Bodenseekreis
0 Landkreis Breisgau-Hochwarzwald, mit Ausnahme der Stadte/Gemeinden Lenzkirch,
Loffingen, und Schluchsee; einbezogen bleibt der Stadtteil Unadingen der Stadt
Léffingen
Landkreis Emmendingen
Landkreis Konstanz
Landkreis Ldrrach
Ortenaukreis
Landkreis Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Landkreis Sigmaringen
» bezogen auf die Gemeinden Beuron, Herdwangen-Schonach, llimensee, In-
zighofen, Krauchenwies, Leibertingen, Mel3kirch, Pfullendorf, Sauldorf,
Schwenningen, Stadt Sigmaringen, Stetten a.k.M., Wald
Landkreis Tuttlingen
o0 Landkreis Waldshut
o0 Stadtkreis Freiburg i. Br.

O O0OO0O0O0OO0O0

o
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Verbandsgebiet
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Organe

e Verbandsversammlung
e Verbandsvorsitzender

Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der Verbandsmitglieder.

Jedes Mitglied des Verbandes, mit Ausnahme des Zweckverbandes zur Riickgewinnung von
Eiweil3 und Fett ,PROTEC Orsingen* hat eine Stimme. Der Zweckverband ,PROTEC Orsingen*
hat 11 Stimmen.

Ein Anwesenheits- und Rederecht in der Verbandsversammlung ohne Stimmrecht haben die
jeweiligen gesetzlichen Vertreter der Mitglieder des Zweckverbandes ,PROTEC Orsingen®.

Ein Anwesenheitsrecht in der Verbandsversammlung ohne Stimm- und Rederecht haben die
jeweiligen gesetzlichen Vertreter der Grof3en Kreisstadt Horb am Neckar, der Stadt Sti3en, der
Gemeinde Warthausen sowie der Gemeinde Orsingen-Nenzingen, solange der Verband in de-
ren Gebiet eigene Anlagen betreibt.

Verbandsvorsitzender

Der Verbandsvorsitzende wird von der Verbandsversammlung aus ihrer Mitte gewahlt. Der
Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden wird vom Zweckverband ,PROTEC Orsingen* vorge-
schlagen. Dariiber hinaus kénnen zwei weitere Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden von der
Verbandsversammlung aus ihrer Mitte gewahlt werden. Der Verbandsvorsitzende und seine
Stellvertreter werden jeweils auf die Dauer von 5 Jahren gewabhit.

Verbandsvorsitzender: Landrat Dr. Heiko Schmid, Landkreis Biberach

Stellvertreter: Landrat Edgar Wolff, Kreis G6ppingen
Blrgermeister Gunter Czisch, Stadt Ulm
Landrat Frank Hammerle, Landkreis Konstanz und Verbandsvorsit-
zender PROTEC Orsingen
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Verbandsverwaltung

Geschéftsfuhrer: Karl-Heinz Maucher

Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer

F‘
Landkreis ,
Tubingen

p——

Im Jahresdurchschnitt wurden 96 Mitarbeiter, davon 13 Teilzeitkrafte beschaftigt.

(im Vorjahr: 91 Mitarbeiter, davon 11 Teilzeitkrafte sowie 1 Auszubildender)

Jahresabschluss 2015

Wirtschaftsfihrung:

Auf Verfassung, Verwaltung und Wirtschaftsfiihrung des Zweckverbandes finden nach Mal3-

gabe des 8§ 20 GKZ die fur Eigenbetriebe geltenden Vorschriften Anwendung.

Eckdaten

Bilanzsumme

dawon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermégen
- das Umlaufverméogen

dawvon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital

- die Sonderposten aus Zuschiissen

- die Ruckstellungen

- die Verbindlichkeiten

Jahresfehlbetrag/-tiberschuss

2015
20.895.687,55 €

16.922.516,34 €
3.973.171,21 €

12.626.618,34 €
2.696.741,10 €
869.778,57 €
4.702.549,54 €

177.608,51 €

2014
21.764.759,34 €

17.827.595,80 €
3.937.163,54 €

12.649.009,83 €
2.945.393,08 €
741.670,29 €
5.428.686,14 €

521.304,27 €

In der Verbandsversammlung wurde beschlossen, den Jahresgewinn in Hohe von 177.608,51 €

auf neue Rechnung vorzutragen.

Verbandsumlage:

Umlagemalfstab fur die Verbandsumlage ist die Summe aus der Einwohnerzahl und dem

Tierbestand im Verbandsgebiet.

Verbandsumlage insgesamt:
Anteil Landkreis Tubingen
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5.400.000,00 €

170.288,48 €

2014

4.900.000,00 €

156.092,00 €
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V. Anhang

Erlauterung der Kennzahlen

Vermoégenslage

Anlagenintensitat Anlagevermégen x 100 Die Anlagenintensitat ermdéglicht Aussagen zum
Gesamtvermogen Vermogensaufbau. Eine hohe Anlagenintensitét
ist ein Indiz fir einen kostenintensiven (Fix-
kosten) Betrieb des Unternehmens.

Umlaufintensitat Umlaufvermdgen x 100 Die Hohe der Umlaufintensitat lasst Schlusse
Gesamtvermégen Uber die Kapitalbindung und Kostenflexibilitat
eines Unternehmens zu. Sie gibt Hinweise zum
Vermoégensaufbau und zur Wirtschaftlichkeit
eines Unternehmens. Aktive Rechnungsab-
grenzungsposten werden dabei dem Umlauf-
vermdgen zugerechnet.

Finanzlage
Eigenkapitalquote Eigenkapital x 100 Die Eigenkapitalquote zeigt, wie hoch der Anteil
Gesamtkapital des von den Gesellschaftern eingebrachten Kapi-
tals am Gesamtkapital eines Unternehmens ist.
Eine hohe Eigenkapitalquote gilt als wichtiger
Indikator fur die Bonitat eines Unternehmens.
Fremdkapitalquote Fremdkapital x 100 Die Fremdkapitalquote gibt den Verschuldungs-
Gesamtkapital grad eines Unternehmens an. Das Fremdkapital
erfasst dabei sowohl kurz- als auch langfristige
Ruckstellungen und Verbindlichkeiten sowie die
passiven Rechnungsabgrenzungsposten.
Verschuldungsgrad Fremdkapital x 100 Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von
Eigenkapital Eigenkapital zu Fremdkapital an und gibt damit
Auskunft Gber die Finanzierungsstruktur.
Anlagendeckungsgrad | Eigenkapital x 100 Der Anlagendeckungsgrad driickt aus, inwieweit
Anlagevermdgen das Anlagevermégen durch Eigenkapital gedeckt
wird.
Ertragslage
Umsatzrentabilitat Jahresiiberschuss x 100  Die Umsatzrentabilitat misst den Betriebserfolg
Umsatzerlése an der Umsatztéatigkeit. Sie ist eine wichtige

Kennzahl fur die Beurteilung der Ertragskraft
eines Unternehmens.

Eigenkapitalrentabilitat Jahresiiberschuss x 100  Die Eigenkapitalrentabilitét gibt an, in welcher
Eigenkapital Hohe sich das eingesetzte Eigenkapital im Ge-
schéftsjahr verzinst hat.

Kostendeckung Umsatzerldse x 100 Die Kostendeckung stellt dar, in welchem Umfang
Gesamtaufwand ein Unternehmen seine Aufwendungen am Markt
Uber Umsatzerlose decken kann.

Personal

Personalintensitat Personalkosten x 100 Die Personalintensitat zeigt das Verhaltnis der
Gesamtaufwand Personalaufwendungen zu den gesamten Auf-
wendungen. Damit wird ausgedriickt, wie intensiv
die Unternehmenstétigkeit vom Personaleinsatz
gepragt ist.

Seite 66



	Im Projekt Stromsparhelfer, Projekten für die drei Stadtwerke und den Jugendprojekten war
	1 Person für 12 Monate mit 40 % befristet angestellt.

